i 


Do 


Vulkanisieren 


von Autoreifen und 
Schläuchen fach 


durch Boten 4.40 21 


Dabrowskiego 34. 


Poznan; 


Bezugspreis Ar. . 1932 Poſtbezug (Polen und Dansta 4.39 z. 
Bojen Stadt t der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſte 

rovina in den Ausgabeſtellen 4 21 durch Boten Ze 
4.30 A Unter Streifband in Polen u Danzig 6 a. Deutſchland und i 
übrig Ausland 2.50 Rm Einzelnummer 0.2021 
oder n beiteht kein Anſpruch aul Sa 


Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des Poſener Ta 


Betriebs ſtöru 
männisch und am f : 
billigsten bei Nachlieferung Beitun 
W. Müller 


blattes“ Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — 
Telegrammanſchrift Tageblatt: Poznan 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp Akc. Drukarnia i Wydawnictwo, 
Voſticheck⸗Konto 


en 4 zi 


Bei höherer Gewalt 


* 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes — 


e 
ınipr 6105, 6275 
oſtſcheck⸗Konto in Polen 


in Deutſchland Breslau Nr 6184 — 


ichwieriger Saß 500, 
ei erbeten — Ò 
'heinen der Anzeigen an be 


uzeigenaufträge: Kosmos“ 
Fernſprecher 6275, 6105 — 


Poznan) 


Anzeigenpreis: Im Auzeigenteil die achtgeſpaltene Milltmieter · 
ver 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch · 
and und übriges Ausland 10 bzw 50 Goldpfg. Plapvorſchrift und 
Aufſchlag. Abbeſtellun 
5 100 Groſ 
immten Tagen und Plätzen und für 

die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
ftung für Fehler infolge andeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 

0. o., Poznan, 
oſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Nr. 207 915, m Deutichland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zah 


Trauringe 


in je dem Feingoldgehalt 
billigst. 
Ausführung von 


Reparaturen 


von Anzeigen nur 
— Für das Ér 


schnellstens 
wiergpniecda 6 M. FEIST 
Bo ul. 27 Grudnia 5 


Hof, I. Etage. 


lungen Poznan 
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Währungsvollmachten für Roofevelt 


Waſhington, 20. April, (Reuter) Dem 
eß wird wahrſcheinlich ein Geſetzent⸗ 
wurf zugehen, der dem Präſidenten un⸗ 
umſchränkte Vollmacht in Währungsfragen 
verleiht. 
Waſhington, 20. April. (Reuter.) 
Im mit der angekündig⸗ 
ten Geſetzesvorlage, durch die der Kongre 
vorausſichtlich Präſident Roofevelt un u m- 
chränkte Vollmacht in Währungs: 
ragen erteilt wird, verlautet, daß Rooſevelt 
ſich mit folgenden Vorſchlägen einverſtanden 
erklärt hat: Der Präſident wird zur Aus⸗ 
gabe eines neuen Zahlungsmittels 
ermächtigt; er erhält ferner das Recht, eine 
Abänderung der Beſtimmungen über 
den Goldgehalt des Dollars vor⸗ 
nehmen und ein Amt für die Gta bili- 
terung des Dollars zu ſchaffen. Was die 
dem Kongreß vorzulegende Ermächtigungs⸗ 
vorlage anbetrifft, ſo heißt es, daß ſie es 
dem Präſidenten u. a. auch ermöglichen 


würde, die Rückzahlung von Kriegsſchulden 


unter beſtimmten Bedingungen ſtatt in 
Gold in Silber anzunehmen. 


Erklärungen Roojevelts 
über die Währungsfrage 


Waſhington, 20. April. 

In der Preſſekonferenz am Mittwoch äußerte 
fih Präſident Rooſevelt über die Wäh⸗ 
rungsfrage. Wir haben, jo ſagte Rooſe⸗ 
velt, am Sonnabend beſchloſſen und heute ver⸗ 
kündet, daß Gold nicht mehr ausge⸗ 
führt werden darf, außer erſtens auswärtigen 
T ihien gehörendes Gold und zweitens zur 
Ausgleichung der Handelsbilanz. Wir wollen 
die renpreiſe wieder hochbringen und haben 
uns daher entſchloſſen, den Dollar, gegen den 
ſeit Jahren ſich die Angriffe ausländiſcher 
Spekulanten richteten. ji ſelbſt zu über⸗ 
laſſen. Das bringt uns mit dem Auslande 
auf eine gleiche Baſis und gibt uns beſſere 
Chancen für den Wettbewerb. Z. B. dürf⸗ 


ten diejenigen unſerer Ausfuhrwaren, die Welt⸗ 
marktpreiſe haben, wie z. B. Baumwolle, davon 
profitieren, wenn der Dollar etwa um zehn 
Prozent abſinkt. Es läßt ſich heute nicht 
vorherſagen, welches unſer nächſter Schritt ſein 
wird. Unſer Ziel iſt die Hebung der Waren⸗ 
preiſe auf ein vernünftiges Niveau. Unſer 
Vorgehen iſt nicht eine kontrollierte Inflation. 
Das wäre ein irreführender Ausdruck. Wir 
planen nicht, die Benutzung der Noten⸗ 
preſſe zur Bezahlung unſerer Ausgaben, ſon⸗ 
dern erſtreben ein kontrolliertes Preisniveau. 
Wir planen auch nicht, wie fälſchlich gemeldet 
wurde, eine ſinnloſe Ausgabe von 5 bis 6 Mil⸗ 
liarden für öffentliche Bauten, ſondern nur 
ſolche produktiven Projekte, die alsbald die Ar⸗ 
beitsloſigkeit zu mildern geeignet ſind. 

Es iſt unfere Hoffnung, die ganze Welt zum 
Goldſtandard in irgendeiner Form zurück⸗ 
zubringen. Es iſt nicht notwendig, künftig eine 
hohe Golddeckung von z. B. 40 Prozent zu ver⸗ 
langen, aber die Währung muß in allen wichti⸗ 
gen Ländern ſtabil fein, wenn der Welthan⸗ 
del ſich entwickeln ſoll. Amerikas Währung 
wird ſich nach verhältnismäßig kurzen Schwan⸗ 
kungen wieder befeſtigen, denn unſere Finanz⸗ 
politik iſt geſund und unſere finanzielle Lage 
gegenüber dem Auslande durchaus günſtig. 
Ob es jpäter zu einer Abwertung des 


Dollars kommen wird, weiß ich nicht. Die 


hängt von den internationalen Verhandlungen 
ab und ſcheint noch in weiter Ferne. Wir 
haben jedenfalls für alle legitimen Bedürfniſſe 
reichliche Goldvorräte. 


Dr. Luther übergibt morgen 
ſein Beglaubigungsſchreiben 


Waſhington, 20. April. Dr. Luther 
wird am Freitag von Präſident Roojenelt 
zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens empfangen werden. 

Militärattache von Boetticher wurde 
am Mittwoch dem Kriegsminiſter ſowie dem 
Chef des Generalſtabes vorgeſtellt. 


Ein deutſcher Abend in Rom 


Die Fundamente des neuen Deutſchland find Ehre und Freiheit 


Die Deutſche Vereinigung in Rom 
deranjtaltete am Oſterdienstag einen großen 
Baterländijhen Abend, auf dem Reichs⸗ 
tagspräſident Göring anläßlich des 44. Ge⸗ 
burtstages des Reichskanzlers $i tler die Reit: 
rede hielt. Schon lange vor Beginn der Ber: 

war die im Herzen ms, unweit 
len Treppe seten Sala Goethe, 
ſtoriſchen Inſtitut der 


Tome Podium, über dem zwiſchen einer 
z-weiß⸗roten und einer Hakenkreuzfahne 

ein von Lorbeerblättern eingerahmtes Bildnis 

Adolf Hitlers hing. Göring führte aus: 


Es iſt ein eigenartiges Gefühl, heute, mitten 
aus der italieniſchen Haupiſtadt heraus, mit 
unſeren Landsleute draußen im Reich verbun⸗ 
den zu ſein. Der Miniſterpräſident wies auf 
die . hin, die durch die 
deuſſche Revolution gel affen worden ift. Er 
betonte, daß die Verblendungen der letzten vier- 

bn Jahre nicht nur in der Heimat, ſondern 
auch im Ausland Platz g — — hätten. Viele 
Hunderttauſende von Auslandsdeutſchen glaub⸗ 

daß ſie im Auslande wertgeſchätzt würden, 
weil die Heimat feige war und ſich demütigen 
liek. Auch fie erkannten nicht, daß nur dann 
ein Yuslandsdeutiher ſtark und frei im Aus- 
lande ſein kann, wenn die Heimat zu Hauſe 
ſammenhält, was deutſch war und was 


ijt. 


Göring ſtellte dann die deutſche Revolution 
der Revolte von 1919 ge enüber und fuhr fort: 
Nacht lag um uns, un er lag das Gewölk 
auf Deutſchland. Mitten in der Verzweiflung, 
in dieſer Lethargie, kam plötzlich ein Mann, 
ungekannt wie der Soldat des Weltkrieges, und 
brachte dem deutſchen Volke wieder eine Hoff⸗ 
nung an die Wiederauſerſtehung Deutſchlands. 
Und dieſer Mann ijt heute unſer Volkskanzler 
Adolf Hitler, Weil er den Glauben in ſich 
trug, konnte er Menſchen glauben laſſen, weil 
er Liebe in he trug, konnte er Menſchen wies 
der lieben laſſen; und weil er ſeinem Gott und 
ſeinem Volke vertraute, konnte er das Ber: 
trauen auch im Volk wieder ſchaffen. Weil er 

ſelbſt treu war, konnte er Treue auch von 
einen Mannen verlangen und wird ſie immer 
haben. Er lehrte uns, wie ein deutſcher Mann 
lauben und arbeiten 1 So folgten ihm, 
ingeri en von der Kraft ſeiner Perſönlichkeit, 
ingeriſſen von der Größe ſeines Geiſtes, Hun⸗ 

rttauſende. ý 


Miniſterpräſident Göring jtellte Hitler als 
leuchtendes Vorbild für alle Deutſchen 
dar und fuhr dann fort: Wir ſind oft in dieſen 
Jahren verlacht worden, als einen Wahnſinni⸗ 

en hat man unſeren Führer hingeſtellt, einen 
anatiker ſagten die, die 1 einigermaßen 
wohlwollend über ihn ſprachen. Und doch, meine 
lieben Landsleute, wo wäre heute dieſes 
Deutſchland, wenn er und ſeine Mannen nicht 
anatiker geweſen wären; denn nur mit dieſem 
anatismus haben wir ein Volk, das am Bo⸗ 
den lag, wieder emporgeriſſen. Wir haben in 
unſerem Kampf manche Niederlage erlilten und 
viele ſtolze Siege errungen. Aber ſo, wie wir 


N Geſchich 


nach den Niederlagen nicht verzagten, ſo wollen 
wir nach dem Siege nicht übermütig werden. 
Rein äußerlich haben wir die Macht, rein 
äußerlich beſitzt heute unſer Führer das Ruder 
des Staates. Und doch weiß er wie kein an⸗ 
derer, daß es gilt, A wahrzumaģen, 
was wir die ganze Zei gepzebigt haben: die 
Geſchloſſenheit des deutſchen Volkes. 


Im Kampfe da gilt nur der Hieb, gilt nur 
der Angriff. Da muß man dem Gegner wehe 
tun, da muß man ihn Jölagen, vernichten, wenn 
es fein muk. Wenn aber der Kampf vorbei ift, 
wenn der Sieg das Werk krönt, dann muß man 
verſöhnen können, Verſöhnung finden 
für die, die auch nur verführt waren, wie viele 
von uns, die heute treue Kämpfer find. Man 
u ſich klar darüber fein, daß man alles tun 
muß, um eine neue Verhetzung, neue Verfüh⸗ 
rung zu verhindern. 


Miniſterpräſident Göring kennzeichnete das 
Weſen der nationalſozialiſtiſchen Revolution, die 
nicht auf Straßen und Barrikaden tall u 
ondern das Innere des Menſchen umgeſtalte, und 
chloß mit den Worten: Nur dann kann dieſe 
Revolution als geglückt, als beendigt angeſehen 
werden, wenn alle Menſchen, die heute noch 
abſeits und draußen ſtehen, wiedergewonnen 
werden für ihr Volk und alerland. s wird 
die Aufgabe der Revolution ſein. 


Die deutſche Geſchichte der letzten vierzehn 
e iſt vorbei. Zerriſſen ſind die Blätter der 
ande und Schmach, und ein neues Kapitel 

te iſt begonnen. Dieſes Ka⸗ 
ud heißt: Die Ehre und die Freiheit 
nd die Fundamente des neuen Deütſchland! 


Die Ausführungen Görings wurden von der 
Verſammlung oft durch Heilrufe und Beifall 
unterbrochen. Wohl alle Deutſchen, die den 
Miniſter zum erſten Male zu cht bekamen, 
waren von der — eirese Perſönlichkeit 
und der Sprachgewalt dieſes Mannes tlich 
beeindruckt. Einen beſonders ſtarken Eindruck 
aber hinterließ das ſtarke Ethos des 
rontkämpfers und ſein kameradſchaft⸗ 
iches Eintreten für den großen Führer und 
eenträger der nationalen Erhebung, an deren 
erwirklichung Göring einen ſo zus 
den Anteil hat. Viele Auslandsdeutſche, die 


Der preußiſche Miniſterpräſident und Reihs- 
miniſter öring iſt, entgegen ſeinem ur⸗ 
ſprünglichen Plan, geſtern noch in Italien ge⸗ 
blieben, und zwar ift er am Mittwoch nach⸗ 
mittag einer 8 Einladung 
Muſſolinis nach Mailand gefolgt. 


Die 18. Tagung der 


: Interparlamentariſchen 
irtſchaftskon in De 


Mittwoch vormittag von 


W 
Muſſolini in genwart des Königs auf 


dem Campidoglio eröffnet worden. In feiner 


Anſprache erläuterte Muſſolini Italiens Gtel- 
lung zu den Fragen, die zur Behandlung ſtehen, 
nämlich e e Waren⸗ 
austauſch und Geldtransfer, Agrar⸗ 
ragen der mittel⸗ und oſteuropäiſchen Län⸗ 
det, um mit der Feſtſtellung zu ſchließen, daß 
nur eine beſſere politiſche Atmoſphäre 
die notwendige Vorausſetzung für die Beſeiti⸗ 
gung der Wirtſchaftsnöte geben könne. 


Dieſen Gedanken verfolgte auch die Rede des 
Miniſterpräſidenten 


Göring 


der als erſter von den Ländervertretern das 
Wort ergriff. Seine Rede fand ſehr ſtarke 

eachtung und n 
auch von Muſſolini ſelbſt. nn Göring 
hob ganz ſtark hervor, daß kein Land allein 
dieje Fragen zu ö ſen vermöge und daß alle 

änder und Deutſchland beſonders in die 
Weltwirtſchaft verwoben ſeien, und daß deshalb 
utſchland tatkräftig an der poſitiven Löſung 
mitarbeiten werde. 


Man dürfe h allerdings der Einſicht nicht 
verſchließen, daß wir in einer Welt wende 
ebten. Eine allgemeine Gefahr drohe die Welt 
zu zerſtören. Italien als erſtes Land habe 
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Göring bisher nur im Radio gehört hatten, 
das ſeine Stimme ſehr verzerrt wiedergibt, 
waren von der wahrhaft bedeutenden und ſym⸗ 
pathiſchen Perſönlichteit dieſes Mannes ange- 
nehm überraſcht, und man darf objektiv und 
ohne Uebertreibung jagen, daß fein perſönliche⸗ 
Auftreten in Rom ihm und der nationalen 
Bewegung in Deutſchland Tauſende neuen 
Herzen geworben hat. 


Dann ergriff 


Vizekanzler von Papen 


das Wort zu einer kurzen Anſproche, in der er 
beſonders auf die Auferſtehung des Gedankens 
des heiligen Deutſchen Reiches hin⸗ 
wies. Dieſer Gedanke umfaſſe uns alle, um⸗ 
faſſe alle Deurſchen, wo fie auch im Weltkreis 
wohnen. Vizekanzler von Papen ſchloß mit dem 
Wunſche daß die Liebe zu dem neuen Deutſch⸗ 
land ſchließlich alle Deutſchen gewinnen möchte. 
„Deshalb verlaſſe ich Sie heute mit dem heißen 
Wunſche, den Geburtstag unſeres Führers zu 
begehen mit dem Gelöbnis: Alles für die- 
ſes Deutſchland, das wir mit ſo 
heißem Herzen lieben!“ 


Nach der Anſprache des Vizekanzlers gab der 
deutſche 


Botſchafter von Haſſell 


einer E Erinnerung Ausdruck und 
ſchilderte ſeine Bekanntſchaft mit Adolf Hitler 
vor zehn Jahren. Damals habe ihm Hitler 


eſagt, es ſei ſeine Sendung, den zerſetzenden 


Nach einem Hoch auf den Reichskanzler Adolf 
ee das deutſche Vaterland und ſein greiſes 

berhaupt ſang die aig ee das Deutſch⸗ 
land⸗Lied. Die Feier klang in dem gemein⸗ 
ſamen Geſang deutſcher Lieder aus. 


Die Vorherrschaft der Politik 


Göring bei Muſſolini 


Die enge Verflechtung aller Cänder 


den Kampf gegen die zerſtöreriſchen Mächte auf⸗ 
genommen und ſich in innerer Zucht und Diſzi⸗ 
plin gefunden. 


Die ganzen Fragen der Weltwirt⸗ 
ſchaft gewännen eine neue Bedeutung da⸗ 
durch, man die Vorherrſchaft der 
Politik vor der Wirtſchaft aner⸗ 
kenne. Erſt dann würden die notwendigen 
1 —.— zu finden ſein. Daher begrüße er den 

uſammentritt dieſer Konferenz gerade in die⸗ 
— Augenblick und an dieſer Stelle, wo man in 

om ernſthaft über die großen politiſchen Fragen 
berate und, wie er hoffe, zu einem guten Ende 
ühren werde. Nicht „Sieger“ und „Be⸗ 
tegte“ ſollten verhandeln, denn dann würden 
e nicht beſeitigt, ſondern poli⸗ 
tiſch verſöhnt müßten wir an den Tiſch 
herantreten, um die Löſung zu finden. Europa 
werde gefeſtigt werden, wenn jedes Land in 
ſich gefeſtigt fei. „Möchten über den 
Worten dieſer Tagung Taten ſtehen!“ ſchloß 
Miniſterpräſident Göring. 


Als die Sitzung beendigt war und der 
König den Saal verließ, reichte er Göring 
freundſchaftlich die Hand, Muſſolini be 
grüßte ihn ebenſo herzlich, denn Görings Rede 
entſpricht in ihrer Gefinnung dem, was auch 
Italien anſtrebt. 


Zu hillers Geburkslag 


Berlin, 20. April. In faſt allen Morgen⸗ 
blättern wird in ausführlicher Form der heutige 
eee Bay Reichskanzlers zum Anlaß ge- 
nommen, die Perſönlichkeit Adolf Hitlers als 
nationalen Führers und Staatsmannes zu wiir- 


digen. Die „D. A. 3.“ ſchreibt, zum erſten Male 
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gedenkt auch das deutſche Volk in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit an dieſem Tage des Mannes, der mit 
Mut und Entſchloſſenheit das große Werk der 
nationalen Erneuerung in Angriff genommen 
habe. Die „Börſenzeitung“ betont, einen Staats⸗ 
mann habe das Schickſal an die Spie der Naz 
tion gejtelt, keinen Cäſaren, wozu ihn die ges 
häſüge Legende ſeiner Feinde ſtempeln wollte. 
Die „Kreuzzeitung“ ſagt, der Reichskanzler ſtehe 
heute nach den ſtürmiſchen Jahren des Vormärz 
am Beginn ſeiner eigentlichen Aufgabe, der 
Neugeſtaltung des Staates, und das ganze Volk 
wünſche, daß ſie ihm in vollem Umfange ge⸗ 
lingen möge. Der „Lokal⸗Anzeiger“, der wie 
der „Tag“ und die „Dentſche Jeitung⸗ den 
Glückwunſchartikel Hugenbergs veröffent⸗ 
licht, ſchreibt: Ein Aufſtieg, wie ihn die Ge⸗ 
ſchicht⸗ noch nie verzeichnet hat. Abgott von 
Millionen, verlor Hitler nicht das Au ee 
für das Mögliche und erwies fih chen dadur 
als Politiker. 

Auch von den Blättern, die politiſch nicht 
dem Kanzler und der Regierung naheſtehen. 
wird der Kanzler gewürdigt 

München, 20. April. Der heutige Geburtstag 
des Reichskanzlers wird auch in der bayeriſchen 
Preſſe eingehend gewürdigt. : 

So weiſen die „Münch. Neueſt. Nachr.“ darauf 
hin, daß heute die übergroße Mehrheit des deut⸗ 
ſchen Volkes den Führer Adolf Hitler erkannt 
. und anerkannt habe. Die Hand, die der Führer 
jedem Deutſchen biete, verpflichte. 

Der „Bayeriſche Kurier“ lirest u. a.: Durch 
feinen Sieg iſt der Parteiführer Adolf Hitler 
zum Kanzler des Deutſchen Reiches und zum 
Führer des deutſchen Volkes geworden. Darum 
nehmen an der heutigen Feier auch jene Anteil, 
die nicht der RSD. angehören. Sie zollen 
dem Staatsleiter die Achtung und die Ehrfurcht, 
auf die er gemäß den For k On der chriſt⸗ 
lichen anale A8 l eRe, feiren Anſpruch hat. 
Der Kanzler Adolf Hitler hat auch Anſpruch 
darauf, daß ihm bei ſeinen nationalen Be⸗ 
mühungen alle Deutſchen Gefolgſchaft leiſten. 


Glückwunſch des Reichsprüſidenten 


Berlin, 20. April. Reichspräſident von Hin- 
denburg hat an den Reichskanzler Hitler fol- 
gendes Telegramm gerichtet: ; 

„Am heutigen Tage gedenke ich in aufrichtiger 
Dankbarkeit der großen vaterländiſchen Arbeit, 
die Sie 1 aben und die noch vor Ihnen 
liegt. Mit Ihnen treu verbunden in dem 
Willen, unſer Volk und Vaterland aus der Not 
der Zeit wieder aufwärts zu führen, ſpreche ich 
Ihnen meine herzlichſten Wünſche für Ihr wei⸗ 
teres Wirken wie für Ihr perſönliches Wohl⸗ 
ergehen aus. 

Mit kameradſchaftlichen Grüßen 

Ihr ergebener 
gez. von Hindenburg.“ 


Glückwunſchtele gramm 
des Reichswehrminiſters 


Berlin, 20. April. Der Reichswehrminiſter 
hat an den Reichskanzler das nachſtehende Glück⸗ 
wunſchtelegramm gerichtet: 


A V5 Namen der deutſchen Wehrmacht ſende 
ich Ihnen, Herr Reichskanzler, zu Ihrem Ge⸗ 
burtstage in treuer Verbundenheit aufrichtigſte 
Glückwünſche. 


Möge in Ihrem kommenden Lebensjahr der 
Neubau unſeres Reiches, den Sie ſich zur 
Lebensaufgabe gemacht haben, weiter ſo tat⸗ 
kräftig gefördert werden! 


gez. von Blomberg.“ 


Oſtern in Außland 


Aeberfüllte Kirchen 


Das Oſterfeſt der orthodoxen Kirche fiel dies⸗ 
mal mit dem der Proteſtanten und Katholiken 
zuſammen, aber die Werktagsarbeit in 
den Städten ging ohne jede Rückſichtnahme auf 
die kirchliche Feier weiter. Während ſchon früher 
in der Oſternacht zum feierlichen Gottes⸗ 
dienſt die Kirchen dem Andrang der Men⸗ 
ſchen nie gewachſen waren, weil jedes Haus ſein 
Oſtergebäck und ſeine Oſterſpeiſen ſegnen laſſen 
wollte vom Prieſter, der um Mitternacht das 
„Chriſt iſt erſtanden“ beim Umzug durch das 
Gotteshaus verkündete, war es diesmal ſchon 
in den frühen Abendſtunden unmöglich, in einer 
Kirche Einlaß zu bekommen. Der Abbruch 
der Kirchen = y im letzten Jahre fort ges 
ſetzt. Die ihrem Zweck 1 dienenden Gottes⸗ 
häuſer beherbergen u hr ſechs Gemeinden. 
Nur ein ganz kleiner Teil der Menſchen, die 
bei heftigem, naſſem Schneefall zur Oſterfeier 
eilten, konnte in unvorſtellbarer Enge den in 
allen Kirchen herrſchenden Zauber der ruſſiſchen 
Oſternacht auf ſich wirken laffen. Nirgends tonn- 
ten die Prieſter den vom Ritus vorgeſchriebenen 
Umzug durchführen, weil die Gläubigen nicht 
in der Lage waren, den Weg 3 a acr 
machen. Störungen antireligiöier Elemente find 
nicht 2 In der Preſſe und in der 
Deffentlichkeit wurde diesmal nur wenig 
Propaganda für die religionsfeindliche Be⸗ 
tätigung der Mitglieder des Verbandes ſtreit⸗ 
barer Gottloſer punti, n den Blumenge⸗ 
ſchäften und Lebensmittelhandlungen Torgſin 
war ein lebhafter Verkehr zu bemerken. 
Nach altem Brauch gibt der Ruſſe ſein Letztes 
her, um einen wenn auch noch ſo beſcheidenen 
Oſtertiſch zu decken. 
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Der Marſchall in Wilna 


A. Warſchau, 20. April. (Eig. Tel.) 
Heute 33 kurz nach 12 Uhr iſt der 
Kriegsminiſter arſchall Pilſudſti nach 
Wilna abgereiſt. Der Marſchall wird an den 
morgen in Wilna anläßlich der 14. Wiederkehr 
des Jahrestages der Beſetzung Wilnas durch 
Polen ſtattfindenden Feierlichteiten teilnehmen 
und die aus dieſem Anlaß ſtattfindende große 
Parade perſönlich abnehmen. 


* Poſener Tageblatt « 
Wenn Lächerlichkeit töten würde... 


Die Angſt vor dem Hakenkreuz 


e 


Die Pariſer Morgenpreſſe wußte eine 
„lurchtbare“ Tatſache zu berichten. 
Während der Oſterfeiertage waren zwei Kraft⸗ 
wagen mit Hakenkreuzwimpeln in Paris geſich⸗ 
tet worden. Es wurde zur Beruhigung 
der Bevölkerung mitgeteilt, daß eifrig nach 
ihnen gefahndet werde. Die Schutzleute 
ſollen angewieſen worden ſein, die beiden 
Kraftwagen anzuhalten und unter Vermeidung 
von Menſchenanſammlungen taktvoll die Ent⸗ 
fernung des Hitler-Abzeihens zu fordern, 

Was teilt nun die Polizeipräfektur als Er⸗ 
gebnis ihrer Nachforſchungen mit? Es liegt 
ein kleines Mißverſtändnis vor. Die Arſache 
der Panik iſt auf die zurzeit ſehr betriebſame 
Werbearbeit franzöſiſcher Geſchäftsleute gegen 
den Kauf deutſcher Waren zurückzuführen. 
Es werden überall Handzettel (in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache: papillons) mit einem Haken⸗ 
kreuz verteilt. Auf den Zetteln ſteht: 
„Kauf keine deutſchen Waren!“ 
Dieſe Erzeugniſſe des Kampfes gegen deutſche 
„Barbarei“ und Konkurrenz werden auch an 
Schaufenſter geklebt und ſogar an die Scheiben 
der Kraftwagen. Ein aufgeregter Mitbürger 
hatte nun in ſeiner Todesangſt geglaubt, beim 
Erblicken des Hakenkreuzes ſchleunigſt die Poli⸗ 
zeipräfektur alarmieren zu müſſen. Aus dem 
Handzettel, dem papillon, war beim Verfaſſen 
des haſtig vorgetragenen Schreckensberichts ein 
Wimpel, ein pavillon, geworden, und ernſt⸗ 
hafte Blätter, wie der „Matin“, ſtießen auf 
ihrer erſten Seite an beſonders auffallender 
Stelle gellende Notrufe aus. Statt daß nun 
dieſer groteske Reinfall zum Nachdenken 
über das Zuſtandekommen jener Greuellegen⸗ 
den aus Deutſchland reizen würde, nimmt ein 
Abendblatt, die chauviniſtiſche „Liber te, den 
Vorfall zum Anlaß, mit geheimnisvol⸗ 
len Andeutungen ſeine Leſet noch weiter 
beunruhigen zu wollen. Es ſpricht von geheim⸗ 
nisvollen Telephongeſprächen und betont — man 
weiß nicht recht warum —, daß die Franzoſen 
Herren im eigenen Hauſe ſeien. Das müſſe 
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Paris in Aufregung 


man Berlin mit Ruhe und Feſtigkeit zu ver- 
ſtehen geben. Will das Blatt etwa Hitler da⸗ 
für verantwortlich machen, daß Kaufleute in 
Paris gegen den Kauf deutſcher Waren hetzen? 
Es trifft zu. woran das Blatt unter anderem 
erinnert, daß vor einigen Tagen in Metz ein 
deutſcher Kraftwagen erſchienen war, in deſſen 
Innern ſich ein 30 Zentimeter langer Haken⸗ 
kreuzwimpel befand (die „Liberté“ hatte 
in ihrer erſten Meldung von der Ankunft eines 
Wagens voller Nationalſozialiſten in Uniform 
geſchrieben!). Es ſcheint vor dem Metzer Bahn- 
zu einem Menſchenauflauf gekommen zu 
ſein. Ein paar Leute wollten den Wimpel 
wegholen. Dem Wagenführer, der fih weigerte, 
ihn zu entfernen, wurde ein Schlag ins Ge⸗ 
ſicht verſetzt. Eine Streife von Poliziſten zu 
Rad griff ein und brachte den deutſchen Wagen 
ſamt Inſaſſen zum Polizeirevier. Die Deut⸗ 
ſchen betonten. daß es ſich um keine Her⸗ 
aus forderung, ſondern um eine neue 
Nationalflagge handle. Sie hatten ur⸗ 
ſprünglich die Schlachtfelder beſuchen wollen, 
verließen aber dann das franzöſiſche Staats⸗ 
gebiet; ob freiwillig oder auf Verlangen der 
Metzer Polizei, war den Berichten nicht mit 
Beſtimmtheit zu entnehmen. Wie dem aber 
auch jet, jo ijt doch kaum anzunehmen. daß 
etwa franzöſiſche Kraftfahrer, die in Deutſchland 
die heraldiſche Lilie der franzöſiſchen Mon⸗ 
archiſten oder das RF der Franzöſiſchen Repu- 
blik auf einem Wimpel oder ſonſt ein Partei⸗ 
oder Nationalabzeichen führten, deshalb irgend⸗ 
wie beläſtigt würden. Das wäre höchſt zweck⸗ 
los, unpaſſend und tadelnswert. Einſtweilen 
iſt das Vorkommnis in Metz, das wahrlich nicht 
als beſondere Heldentat auf der Seite des 
Fauſtſchlägers gekennzeichnet werden kann, 
reichlich wieder gutgemacht durch die Suche nach 
Hitler⸗Leuten, die fih als Zettelverteiler 
deutſchfeindlicher Geſchäftsleute herausſtellten. 
an darf nur froh ſein, daß entgegen dem 
franzöſiſchen Sprichwort die Lächerlichkeit nicht 
immer tötet. 


———— 


Ein polnischer Aufruf 


in Deulſchland 


Dult, Nr. 77 


aroſzyr ijt noch deutſcher Reichs⸗ 
an * und lebt jetzt ſtändig in 
Polen. r Aufruf, der auf die tz 
folgung der Pole in Deutſchland“ an⸗ 
ſpielt, die bekanntlich von Deutſchland 
wieder mit aller Entſchiedenheit demen⸗ 


iert wird į begreijl 
Reg i * $ s Pra perinde 
werben. 


Der Aufruf lautet wörtlich: 


„Trotz meines Aufenthalts in Polen bin ich 
gi immer deutſcher ichsbürger, und als 
ſolcher bitte ich in den Spalten der „Gazeta 
Olſztynſka“ um das Wort. 


bitte um das Wort weil ich jehe, daß es 
I ſchlimmer geht, daß dort bei euch Leute, 
die heute angeblich die beſten öhne 
nn ſein wollen, ſich e 
der olniſchen Bevölkerung ig lungen 
zu Gulden tommen laſſen, die hier in Polen 
ein lautes Echo finden. Man hat in Polen 
bereits aus der Preſſe von den Vorgängen hin 
m 


eren Leiding, von 
Studenten in 


r Hitlerleu 
goen Bürger des Deutſchen 
U 


ung 
fe poln 


Schule 1 will, kurzum, weil dieſe 


Und das haltet ihr Deutſchen für unwür⸗ 
dig, für Handlungen, die dem Deutſchtum 
A nd, und ihr betrachtet dieſe 
Männer als beſoldete Agenten des polniſchen 
Staates? 

Wozu wird es kommen, wenn man in Polen 
euren Landsleuten gegenüber r Maß 
anlegen wird, mit dem ihr unſere Volksgenoſſen 
in Veutſchland meßt? In Polen war Ruhe. 
Die Deutſchen hatten hier Freiheit, und oft 
war ich Zeuge, daß man fie gerade Deshalb 
beſonders auszeichnete, weil 
Deutſche waren, (1) 


3 habe mir jtets gewünſcht, daß man hier 
i len die Rechte 2 5 bp kinderbeit 
rejpeftierte, und ich war als Pole ſtolz dar: 
über, als ich mich überzeugte, daß dieſe 
Rechte reſpektiert werden. 


vorgerücktem Poſten 
mutig zum ce der polniſchen Ehre und der 
a Pra Sache auftraten, zu ſchätzen wußten. 
habe daher das Recht, in einem gefähr⸗ 
lichen Nugenshie das Wort zu ergreifen, und 
ich wende mich an . die in Deutſch⸗ 
land heute die erſten öhne das Vater⸗ 
landes ſein wollen, die es wün 1 yie daß die 
Rechte der deutſchen nderheit 
im Auslande Wien werden, damit ſie 
Ep Vorgehen ändern und aufhören, das 
olentum zu verachten, damit fie die 
Gefühle der polni n Bevölkerung reſpektieren 
und ſie bei der Arbeit an der nationalen Ent⸗ 
faltung nicht hindern. 


t es nicht ſchon genug deutſch⸗polniſche 
N gegeben, oll die Mera des Erle 
dens und der Verſtändigung niemals 
eintreten? Werden wir hier und dort 
unſer Spiel treiben mit Schitanen Verboten 
von Minderheitsblättern, mit der Scclietorg 
von Schulen und anderen Vergeltungsmikteln 
und mit der Verfolgung dafür, daß ein Min⸗ 
derheitsmitglied in ſeiner utterſprache redet? 
Ich Pepe nicht und bitte um nichts, aber ich 
appelliere rg der gefährlichen 
Verhältniſſe an euch deutſche Bürger: Höret 
anf mit dem Kampf gegen unfere rait 0 
Minderheit in Deutſchland, höret auf mit den 
Verfolgungen der polniſchen 
land und laßt euch keine unüberlegten Taten 
alone kommen. ing ektiert unſere en 
niſchen Gefühle, wenn dr es haben wollt, dak 
wir eure nationalen Gefühle reſpektie⸗ 
ren, und die polniſche Bevölkerung im freien 
geltungsatt on eins 
€ 


olen die Ver 
ider durch euer Vorgehen 


kellen fann, die 
m Polen hervorgerufen worden ijt.“ 


pn 


Iſt das noch normal? 


Der Krakauer „Iluſtrowany Kur 
jer Codzienny“ fegt mit allen Mit: 
teln ſeine ſogenannte Propaganda gegen die 
Deutſchen fort. In jeder usgabe finden 
ig lange Artikel, die im me E o ik 
mit allen Mitteln der Unwahrhaftigkeit die 
„Arbeit“ fortſetzen. Wir haben nicht die 
Abſicht, uns mit den Einzelheiten abzugeben; 
dazu find wir zu ſtol z. Daß noch zwei in 
Poſen beſtehende deutſche Schil⸗ 
der abgebildet werden, um zu „zet 
gen“, daß in der „polniſcheſten Stadt Poſen 
noch ſolche Aufſchriften ſtehen dürfen“, wäh⸗ 
rend angeblich in Deutſchland kein polni⸗ 
ſches Schild exiſtiert — mag noch als Ueber⸗ 
treibung hingenommen werden. Wir wijf- 


reſſe in Dre: 
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ſen bejjer, wie es in Deutſchland 
wirklich ausſieht. 

Das Blatt hat aber den traurigen 
Mut, zu behaupten, daß in Deutſchland 
kein Ae polniſches latt 
erſcheinen darf. Wir erhalten jeden 
Tag den „Dziennik Berlinſki“, die 
„Gazeta Olſztynſta“, den „Rarod“ 
in Herne, die „Nowiny Codzien ny“ 
in Oppeln — wir erhalten “a polni- 
ſchen Blätter jeden Tag, und leſen diefe 
Blätter aufmerkſam. Wenn die Her: 
ren nom „J. K. C.“ ſolche Blätter inter⸗ 
eſſieren ſollten, ſo ſtehen ſie bei uns zur Ver⸗ 
fügung. Wir ſtellen 4 den Ta gf e ft, daß 
die polniſchen Blätter in Deutſch⸗ 
land eine Sprache führen dürfen, die wir 
uns niemals herausnehmen würden. Und 
doch behauptet der „J. K. C.“, es er⸗ 
ſcheine in Deutſchland kein polniſches Blatt! 
Wie lange wird man dieſe offenſichtliche W n- 
wahrheit noch verbreiten? 
denn mit dieſer Unwahrheit der polni- 
ſchen Minderheit in Deutſchland ge; 
dient? 

Warum ſchweigt zu dieſer Unwahrheit 
noch immer die in Deutſchland unge⸗ 
tört erſcheinende Minderheiten: 
preſſe der Polen? Iſt das Arbeit an 
Verſtändigung und friedlicher Entwicklung, 
lo wie Herr Redakteur Jaroſzyk in feiz 
nem Aufruf fordert? 


Im übrigen muß zu der Methode des 
„J. K. C.“ doch klar geſagt werden: 

1. Wir konnten uns noch geſtern, Mittwoch,. 
perſönlich davon überzeugen, daß auf allen 
großen Bahnhöfen in Deutſchland die pol⸗ 
niſchen Zeitungen zu haben waren. 

2. Es kann ſich jeder davon überzeu⸗ 
gem daß in Deutſchland alle polni⸗ 
ſchen Zeitungen ihre Schilder in poln is 
ſcher Sprache angebracht haben und daß ſie 
ihre Zeitungen in den Schaukäſten hängen 
haben, ohne daß ein Kaſten zerſtört wird. 

3. Eine Schilderübermalung hat nur 
vereinzelt ſtattgefunden, und ſolche Dinge 
jind von der Oeffentlichkeit verurteilt wor- 
den. In Deutſch⸗Oberſchleſien hängen 
überall die polniſchen Schilder un⸗ 
verſehrt. 

4. Der „J. K. C.“ verlangt, daß das Schild 
des „Poſener Tageblattes“ entjernt 
werden ſoll. Wie ſollen wir uns denn 
nennen? Wir heißen doch „Poſener Tage⸗ 
blatt“, genau jo wie der „Dziennik Verlinfki⸗ 
ſich in polniſcher Sprache nennt. 

5. Es if eine Un wahrheit, wenn be: 
hauptet wird, daß die Bank für Handel 
nur ein deutſches Schild habe; dieje Bank hat 
ihren Namen in beiden Sprachen ange⸗ 
geben und wird ſo genannt, wie ſie gericht⸗ 
lich eingetragen iſt. Genau ſo wie in 
Deutſchland die polniſchen Banken in 
volniſcher Sprache ihre Schilder angebracht 
haben, wie ih noch heute jeder über⸗ 
zeugen kann, wenn er einmal nach Deutſch⸗ 
land kommt. 


Ein denkmal für Benz 


Zu einer Kundgebung für das Automobil ge⸗ 
ſtaltete ſich die Enthüllung des Caries 
Benz⸗Denkmals in Mannheim. Auf⸗ 
takt der Enthüllungsfeier bildete der Zug der 
Kraftwagen durch die Straßen der Stadt, den 
drei in den Reichsfarben Schwarz⸗Weiß⸗Rot 
geſchmückte Wagen des Deutſchen Damen⸗Auto⸗ 
mobil⸗Clubs anführten, dahinter ein Benz⸗ 
Victoria aus dem Jahre 1891, den Eugen Benz, 
ein Sohn des Vorkämpfers, ſteuerte. Die im 
Korſo mitfahrenden Rennfahrer wie Caracciola, 
v. Brauchitſch, Kappler, wurden ſtürmiſch be⸗ 
grüßt. Reichsverkehrsminiſter Frhr. v. Eltz⸗ 
Rübenach nahm namens des Reichspräſt⸗ 
denten von Hindenburg, der die Schirmherrſchafi 
über die Denkmalsweihe übernommen hatte, 
namens des Reichskanzlers und der Reichsregle⸗ 
rung die Enthüllung vor. Außer ihm 
ſprachen noch Herzog Adolf Friedrich zu 
Mecklenburg für den Automobilclub von Deutſch⸗ 
land, Geheimrat Allmers für den Reichsver⸗ 
bond der Automobilinduſtrie, Ewald Arotf 
für den Allgemeinen Deutſchen Automobil⸗Club, 
Senator Willi Vogel für den Allgemeinen 
Schnauferl⸗Club, deſſen Mitbegründer Carl 
Benz geweſen iſt. Alle würdigten die großen 
Verdienſte, die Carl Benz durch ſeine Pionier⸗ 
arbeit für die Entwicklung des Automobilbaues 
in der ganzen Welt geleiſtet hat. 

Am Vortage hatte eine kurze Gedenkfeier am 
Grabe des Verſtorbenen ſtattgefunden, auch 
die SHjährige Witwe Carl Benz ' hatte man 
in Ladenburg durch einen Beſuch der Vertreter 
der Spitzenverbände geehrt. 


Telegramm des Reichskanzlers 

Am Vortage der Enthüllung des Carl⸗Benz⸗ 
Denkmals in Mannheim hat Reichskanzler Adolf 
Hitler dem Denkmalausſchuß folgendes Tele⸗ 
gramm übermittelt: 

„Leider an der Teilnahme der Carl⸗Benz⸗ 
Denkmalsenthüllung verhindert, übermittele ich 
Ihnen anläßlich der Ehrung des großen Pio⸗ 
niers die beſten Glückwünſche. Die deutſche Auto⸗ 
mobilinduſtrie muß wieder den Platz erhalten, 
der ihr nach der ruhmvollen Vergangenheit zu⸗ 
kommt. Möge Carl Benz als Wegbereiter nie 
mals vergeſſen werden!“ 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 20. April 

Sonnenaufgang 4.46, Sonnenuntergang 18,59; 
Mondaufgang 3.23, Monduntergang 14.14. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Quit + 2 
Grad Celj, Südweſtwinde. Barom. 749. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur — 6, niedrigſte 
— 3 Grad Celſius. Niederſchläge 1 Millimeter, 

Waſſerſtand der Warthe am 20. April: + 0,26 
Meter, gegen . 0,27 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Freitag, 21. April: 
Kühl, meiſt bewölkt, geringe Niederſchläge, 
ſchwach windig. 
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Teatr Wielki; Donnerstag: „Das Geſpenſter⸗ 

ſchloß“. Freitag: geſchloſſen. Sonnabend: „Die 
ledermaus“. Sonntag: „Martha“. 

Teatr Polſti: Donnerstag, Freitag, Sonnabend: 
„Die heitere Wiſſenſchaft“, 

Teatr Nowy: Donnerstag: „Azef“. Freitag: ges 
ſchloſſen. 

Komödien⸗Theater: Donnerstag: „Pepina“. 

Städtiſches Muſeum mit Radio- Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 10—12 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Unter deinem Schuß“. (5, 7, 9.) 

Kino Coloſſeum: „Vererbte Triebe“ (Ver⸗ 
brecherliebe). 

Kino Metropolis: „Unter deinem Schutz“. (145, 
47, 149.) 

Kino Stonce: „Liebe für jedermann“. 
9 Uhr.) 

Kino Wiljona; „Der reizende Junge“. (5, 7, 9.) 


(5. 7, 
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Streifzug durch den Wald 


Es laufen viele durch den Wald mit verbun⸗ 
denen Augen und verſtopften Ohren. Dafür 
reißen ſie denn auch das Maul gewaltig auf, 
den ſchönen Wald zu fragen — wer ihn hat 

Für dieſe Naturfreunde ſind die folgenden 
Zeilen nicht beſtimmt. Es wäre doch ſinnlos, 
johlenden Mitmenſchen von der Schöpfung zu 
erzählen. 

Aber jenen, die ſtill und beſinnlich den rau⸗ 
ſchenden Wald betreten, uneingeweiht in ſeine 
Geheimniſſe und dennoch ſehenden Auges, denen 
ſeien hier ein paar flüchtige Winke gegeben, 
damit fie im Walde auf kleine unſcheinbare 
Zeichen achten, an denen ſie gewöhnlich achtlos 
vorübergehen. 

Oft ſchon Mitte April finden wir in Scho⸗ 
nungen, Feldhölzern und Bruchern, an Hecken 
und Rainen einzelne Stämmchen, meiſt von 
Weichhölzern, an denen die Rinde in Fetzen 
herunterhängt. Kleine Aeſte find geknickt oder 
das ganze Bäumchen iſt zerſchunden, zerſchlagen. 
Wer war der Täter? Der erfahrene Jäger 
nickt verſtändnisvoll. Hier hat ein Bock „ge⸗ 
fegt“. Jedes Jahr wirft der Rehbock im 
Spätherbſt ſeinen Kopfſchmuck ab. Er ſchiebt 
im Frühjahr ein neues Gehörn, das vollſtän⸗ 
dig in Baſt gehüllt, erſt gegen Mitte April 
voll entwickelt iſt. Dann trocknet die behaarte 
Haut ein, und der Baſt, wie es die Jäger nen⸗ 
nen, hängt in Fetzen vom Gehörn ab. Um die 
läſtigen Hautfetzen zu entfernen, reibt jetzt der 
Bock ſein ſchmuckes Gehörn an kleinen Stämm⸗ 
chen ſauber. Er „fegt“ es blank. Später fegt 
der Bock nur aus Uebermut oder gereizt. Wo 
Fegeſtellen find, da hat der Bock feinen Wechſel. 

Im Januar bis in den Sommer hinein lie⸗ 


gen in Feld und Wald kleine Wollknäuel 
herum. Es it Haſenwolle. Mümmel⸗ 
mann aber iſt kein Leid geſchehen. Er feierte 


Hochzeit, und da geht es bei ihm ziemlich rück⸗ 
ſichtslos zu. Dreimal, oft viermal im Jahre 
tammeln die Hajen. Kratzend und boxend 
raufen die Rammler um die Häſinnen. Und 
Wolle ſtiebt. Hat endlich der leidenſchaftliche 
Freier eine Haſendame ergattert, dann muß ſie 
meiſt auch Wolle laſſen. Lampe iſt ein recht 
ſtürmiſcher Liebhaber! 

rgendwo an einem ſtillen Waldwinkel liegt 
ein verſchlammter Tümpel. Das ift die „Suhle“ 
der Wildſchweine. Hat der Schwarzkittel 
ausgiebig ſein Schlammbad genoſſen, trollt er 
nach dem nächſten Baum und reibt ſeine borſtige 
Schwarte an dem Stamm. Es iſt der „Mal⸗ 
baum“ der Sauen. An der Höhe, die die 
Schlammſchicht am Stamm erreicht, kann jeder 
zünftige Grünrock die Größe des Wildſchweins 
erkennen und damit ungefähr ſeine Stärke be⸗ 

mmen. 

Hier liegt ein ulfiges Ding auf der Wald- 
chneiſe. Ein Wandervogel warf die leere 
Sardinenbüchſe achtlos fort. Sie glitzert mit 
ihrer klaffenden Bauchhöhle in der Sonne, 
trägt mit ihrem Glanz zur Verſchönerung des 
grünen Moosteppichs bei. Reineke ſchnürte 


| g 


vorbei. Er jah das funkelnde Blech im Mor- 
gentan und ſetzte kurzerhand feine Loſung als 
Viſitenkarte darauf ab. Recht auffällig iſt ſie 
hier. Jetzt wiſſen die anderen Füchſe, daß einer 
ihrer Artgenoſſen hier ſchon geweſen iſt. Selt⸗ 
ſame Nachrichtenübertragung! Unſere Hunde 
verfolgen den gleichen Zweck, wenn ſie an Bäu⸗ 
men und Eckſteinen das Hinterbein heben. 


Graue, daumendicke Klumpen liegen unter 
einer Kiefer im jungen Beſtand. Gie lajien ſich 
mit der Hand leicht zerdrücken. Schauſt du 
näher hin, wirſt du erkennen, daß dieſe Klum⸗ 
pen aus vielen winzigen Mäuſehaaren mit 
kleinen Knochen vermiſcht beſtehen. Wir haben 
das „Gewölle“ einer Eule gefunden. Der 
kulleräugige Nachtſchreck bricht nämlich die un⸗ 
verdaulichen Teile ſeiner Nahrung wieder aus. 
Alle Raubpögel kröpfen ihren Fang mit Haut 
und Haar. Sie brauchen Haare und Federn 
zur Verdauung. Später würgen ſie den Ballaſt 
wieder heraus. 


Und nun ſchaut euch drüben das Stämmchen 
der Kiefer genauer an. Da ſteckt ein Kien⸗ 
apfel in einer Vertiefung, und am Boden ver⸗ 
ſtreut liegen ſie zu Hunderten. Hier war Freund 
Specht am Werk, das iſt ſeine Schmiede. 
Mit ſeinem kräftigen Schnabel hackte er das 
Loch in den Stamm, ſchleppte einen Kienapfel 
herbei, zwängte ihn in die Mulde, dann hagelte 
es Schnabelhiebe auf den Zapfen. Die Blätt⸗ 
chen ſprangen auf, und der Specht führte ſich 
den verborgenen Samen zu Gemüt. Im Laufe 
der Zeit hat der fleißige Zimmermann viele 
hundert Kienäpfel an dieſer Stelle bearbeitet. 
Wir Menſchen ſpannen einen Gegenſtand in 
den Schraubſtock. Meiſter Specht macht ſich's 
bequemer. Er hat ein vereinfachtes Verfahren, 
das ihn die Natur gelehrt hat. 


—— 


Neuer Polizeikommandant. Der Polizei⸗Ober⸗ 
kommiſſar Micha! e ift zum Poli⸗ 
zeikommandanten für den K Paſen ernannt 
worden. 3 i ol 
X Verkehrsunfälle. der 


In ul. *. Rataj⸗ 
czaka ſtieß die Yutobrojdte 33 44846 mit dem 
ſpann der Firma atuſzewſti zuſammen. 
Perſonen wurden nicht verletzt. — In der Halb- 
dorfſtraße fuhr die Autodroſchke Nr. 292 gegen 
eine erdedroſchte mit ſolcher Wucht, 806 
Pferd und Wagen umgeworfen wurden, Nach⸗ 
her ſtieß das Auto gegen eine Straßenlaterne, 
die ſtark beſchädigt wurde. Perſonen wurden 
nicht verletzt. a der Schützenſtraße wurde 
der Radfahrer Marjan Wale zal von dem 
Auto PI 10 796 überfahren und leicht verletzt. 
Das Fahrrad wurde zertrümmert, 

X Einbrüche und Diebstähle. In das er 
der Lederhandlung von Emilia Czy z, Kleine 
Gerberſtr. 18, drangen Diebe ein und entwen⸗ 
N nen ur er gon o, Dr ed 
er Wohnung des Felix Coſtynſki, orf⸗ 
ſtraße 26, wurde ein Paar She geſtohlen. 
Als Täter wurde der 24jährige Arbeiter Franz 
Hadan ermittelt und feſtgenommen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 15 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


— 
Wojew, Pojen 
Kurnik 
Plötzlicher Tod. Während der Fahrt im Auto⸗ 


bus verſtarb plötzlich der Paſſagier Anton 
zjin aus Schrimm. Der nr erufene Arzt 
jte PA Die Leiche 


te Tod 1 Deulhlages 


wurde in die Leichenhalle nach Kurnik gebracht. 


Liſſaer Schmuggelaffäre 
bereits vor Gericht 


k. Wie die polniſche Preſſe meldet, ſoll der 
Prozeß in der Liſſaer Fon page ng äre, in die 
auch der frühere eri der Liſſaer Grenz⸗ 
wehr, Major Siedlecki, mitverwickelt ift, 
bereits begonnen "ir Der Prozeß ſoll teil- 

au, Liſſa 


weiſe in War und Poſen 
durchgeführt werden. Wie berichtet wird, wird 
die Dauer des Prozeſſes auf längere Zeit, ſogar 
auf Wochen hinaus berechnet. 
Ein Poſener Kaufmann namens Leonard 
sure ie hatte die Binangiseung des 
nternehmens übernommen. Fn die Angele- 
genheit verwickelt ijt auch der Ramiticher 
Krankenkaſſendirektor Kazimierz Roſzkie⸗ 


wicz. % Bene und ß weten ei 
einem edwab un rie s 
einem piole Dor Verkauf der über Breslau 
eingeſchmuggelten Waren follen Warſchauer 
Juden beſorgt haben. 


Rawitſch 
— Perſönliches. Am heutigen Tage feiert 
rl. Liddy Beran ihren 70. Geburtstag, Die 


ubilarin, deren Eltern und Brüder die Be⸗ 
ber der Firma N. I, Frant und die Heraus- 
eber der „Rawitſcher Zeitung“ waren, iſt von 
ihrer Verwandtſchaft allein ihrer Vaterſtadt 
treu und in Rawitih wohnhaft geblieben. 


8 


Krotoſchin 


# Im Silberkranze. Am Donnerstag, dem 
20. d. Mts., begingen der Uhrmacher Oskar 
units und deſſen Ehefrau Martha, geb. 
Mittelſtädt, das Fejt der Silbernen Hochzeit. 

Mord oder Selbstmord? Am Mittwoch 
gegen 5 Uhr morgens wurde in Biadki im Ab⸗ 
teil 3. Klaſſe des Zuges Liſſa— Warſchau eine 
männliche Le mit einigen wenden 
aufgefunden. den vorgefundenen ie⸗ 
ren handelt es wiſſen fan 
Gaworſti, Uhrm Ife burtsort Roj- 
min, letzter t bekannt. Der 

on mi 1 nach Oſtrowo zur weis 
abgeſchickt worden. 

$F Zwei blinde Paſſagiere aus dem ehemali⸗ 
gen rüſſiſchen Teilgebiet, Rutkowſki und Kloſo⸗ 
wicz, wurden im Ju e auf der Strecke 
pia—Krotoſchin entdeckt. Die reiſeluſtigen 
Abenteurer ſind der Krotoſchiner Polizei über⸗ 
geben worden. 


Jarotſchin 


x Tödlicher Unfall durch ei 
Am e in 1100 1 


um einen 
> 2 6 n 
eren ri orik amea 


mittags ereignete in 
Wart 
1 0 So 
wia zum 

waren mit 


ein 


rn des ©, 
n mit Aufräumungsarbeiten e 
wobei ein in einer Lederhülle jtedender Ís 
ver vorübergehend auf den Küchentiſch gelegt 
wurde. Der 12jährige S., der gerade dort 
e 8 a Kia per Wefie 

n, wo ein N ng, 
828 ih in die Bruſt traf, fo daß er siutiloer, 
röm Ns 


zuſammenbrach. 
kenhaus 


m ra 
t er am eriten Oſterfeiertage feiner 
Verletzung erlegen. 


But - 


hk. Waffenfund. Beim Reinigen eines 
Brunnens auf dem Vorwerk des Herr 
Korahiowſki wurden im Brunnengrund 
zwei Gewe 
gefunden. 


der damals 
Brunnen geworfen wurden. 


— 


hk. Ein Sack 
ſtieß man dieſer 


Bentſchen 
Waldbrand, Am zweiten Oſterfeiertage 
mittags ertönte Feuerglarm in unſerer 
im ten Raum: 


Stadt, g ens maren 
wolken 8 ſehen. Es ſtellte ſich ſpäter heraus, 
B es jenſeits der Grenze brenne, und 
zwar der Wald des Vorwerks Schrompe. Bald 
ſich auch unſere Feuerwehr reiſefertig 

pritze über die Grenze zu 
ilfe. Es brannte ein Stück Wald. welches 
reits abgerodet war. Der Brand konnte trog 
des herrſchenedn Sturmes lokaliſtert werden. 


Beim Abrücken der ng > erſchien auf dem 
Brandplatz der Ken es a aus 
Meſeritz und 155 der hieſigen Feuerwehr für 
die nachbarliche Hilfleiſtung ſeine Anerkennung 
und ſeinen Dank aus. 


e 
und fuhr mit einer 


Samter 


in du lu 
Ben um bil = 
en. 


Obornik 


hk. Siegreiches Geſecht gegen Einbrecher. 
Vor wen en agen — . Einbrecher e 
ihrer Arbeit an dem Getreid at des Kauf⸗ 
manns Noſochowicz von der Polize abere] 5 
Die Diebe verſuchten zu fliehen, ein å 

machte von feiner Schußwaffe Gebra un 
das Geſchoß traf einen der Einbrecher, eine 
gewiſſen ef Czerwinſki, der bereits 
mehrmals ee und der Behörde als 
Dieb und Einbrecher bekannt iſt. wei 
weitere Mitglieder der Bande — ein gewiſſer 
oſef Adamezyk und Ludwig Kaczmarek — 
onnten verhaftet werden. 


Wongrowitz 


y. Unglücksfall. Am letzten Sonnabend in 
den Vormittagsſtunden waren Straßenpaſſanten 
Bengen eines Unfalls. Ein junger Mann, der 
in ſehr flottem Tempo mit einem Geſpann das 
e überfuhr in der ul. Szeroka ein altes 

ütterlein. In bewußtloſem Zuſtand ſchaffte 
man die Frau in ihre Wo mung. urch eilige 
Flucht enkzog fih der leichtfertige hrer der 
polizeilichen Weftnahme. 
. Tod unter dem Auto. In dieſen Tagen 
überfuhr der Chauffeur Edmund Weinkauf 
mit dem Auto durch ſein Verſchulden den 68: 
ährigen Landwirt Oswart in Dziembowo. 

er unglückliche Alte war auf der Stelle eine 
Leiche. Der Chauffeur wurde ſofort verhaftet. 

y. Gräßlicher Unfall. Bor einigen en er: 
fegen h auf dem Dominium gen Tagen ein 
folgenſchweres Unglück. Während des Dreihens 
von Roggen geriet der gane Arbeiter 
Rozet mit einer Gabel in das Getriebe der 
Maſchine. Dabei drang die Gabel dem Arbei⸗ 
ter jo unglüdlih in den Leib, daß er in bojis 
nungsloſem Juſtande in das Spital eingelie: 
fert werden mußte. 


Nr. 91 


Freitag, den 
21. April 1933 


v. Vier 
zum 14. d. ts. 
Schweineſtail des 


ine geſtohlen. 


In der Nacht 
drangen 


Diebe in den 
e Beſitzers Erwin Bloch in 
Laziſzka und ſtahlen vier fette Maſt⸗ 
ſchweine. Bisher konnte die Bande nicht er- 
mittelt werden. 


Inomroclaw 


2. mierfinten. Am Karfreitag morgen 
mußten — aed und jüdiſche Kaufleute die Ent⸗ 
deckung machen, daß auch hier in Inowroclaw 
Schaufenſter und Faſſaden über und über mit 
Teer beſchmiert waren. Die „Helden“ 
packen ſich die Geſchäfte ſtraßenweiſe ausge⸗ 
ucht, und der Topf mit Pinſel wurde auf der 
ul, Kafztelaufta vor dem Geſchüft von — dati 
gefunden und von der Polizei beſchlagnahmt. 


z. Bom Auto überfahren, In der ul. Sw. 
Ducha geriet wie feſtgeſtellt wurde, au: 
eigener Unvorſichtigkeit — der ne A Anton 
Ceglarſki unter das Auto des Herrn Inge: 
nieur Czaxlinſti von hier, der Does elbit - 

rte. In Pens: etztem Zuſtande wurde 

r Knabe mit demſelben Auto in das hieſige 
Kreiskrankenhaus gebracht. 


z. Salzjäute ins Geſicht gegoſſen. Dem fies 
ſigen — Din Wladislaus N. wurde von 
einer Frauensperſon in den Nachmittagsſtunden 


des Donnerstag auf der 


Straße 
wobei er erheblich verletzt 


Salzfäure 


ins Gefi egoſſen, 
wurde. nc Arſache jol in Liebesangelegen⸗ 


heiten zu ſuchen fein. 


2. Feuer. Am Freitag gegen 11 Uhr nacht: 
a Feuerwehr Ar; der ul. vaht 


Nr. 3 gerufen, wo die Dede einer Wohnung in 


Brand geraten war. . eineinhalbſtündiger 
energiſcher Tätigkeit konnte das Feuer lokali⸗ 
ſiert werden. 


2. Die Schweinediebſtähle mehren ſich von 
3 Tag. In Rycerze wo hiefigen Krei: 
B 3 dem Gemeindevogt fünf 

weine von unbekannten Dieben geſtohlen 
und auf der Stelle getötet. Auch dem Land» 
wirt Joſef Tenſki aus Gniewkowo ſtahlen Diebe 
in derielben Nacht ein Maſtſchwein. 

2. Selbstmord durch Erhängen verübte in den 
Vormittagsitunden des Karfteitags der Beamte 
des hieſigen Steueramts Kubicki von der 


ul. Solankowa 68. Die Urſache, die den Lo⸗ 
müden, der ſchon von deutſcher Zeit her 
beim hieſigen Steueramt tätig 95 zu dieſem 
t, iſt bisher 


verzweifelten itt getrieben 
9 aa 


oh 2 goe E 
der Kohlen non den gons abwarfen. Na 
ee eines welken Beamten wurden 
ie Diebe aufgefordert, die Waggons zu ver⸗ 
laſſen, welchem Befehl ſie aber nicht Folge 
f von den Beamten zwei 
egeben wurden. Ein uß drang 
dem notoriſchen Dieb Stanislaus Zieliaſki 
von hier in das linke Bein und ſtreckte ihn zu 
Boden. Seine Kollegen nahmen ihn mit ſich 
nach Klopot bei Inowroclaw, von wo ihn die 
x nion a olte anD 11 hieſige 2775 
enhaus e. Zielinſti ift wegen verſchie⸗ 
dener Diebitähle "bereits zehnmal vorbeſtraft. 


z. Ein ſeltenes Der hieſige Dampf⸗ 
mühlenbe or Herr . ociech a tiótete om 
weiten ertag feinen drei Töchtern 
— ochzeitstiſch, und zwar heiratete eine 
einen mten, die zweite einen Drogiſten 
und die dritte einen Wirtſchaftsbeamten. 


Banditenüberfall 
2. In der Nacht zum Dienstag drangen zwei 
hen in die Wohnung des deuiſchen eh: 


Hempel in Spital: hiejigen 
im 
Die 


n unter 3 
Herausgabe des Ge 
auf. Als Rpiattowjfi diejer Aufforderung 
nicht nachkam, gab einer der Banditen einen 
Schuß ab und verwundete K. am Ohr, Darauf 
ergriff Kwiatkowſki eine Schrotpiſtole und 
feuerte zweimal in der Richtung der Banditen, 
außerdem warf er ſich mit einem Stuhlbein 

dieſelben, worauf dieſe durch das Fenſter 
alte n und im Dunkel der Nacht vers 
ſchwanden. 


Ides 


Rogajen 

ü. Statiſtſches. Vom 16, bis 31. März wurden 
im hieſigen Standesamt 15 Geburten, 6 Todes- 
fälle und 2 Eheſchließungen regiſtriert. Die Gta- 
tiſtit des erſten Viertelfahrs weiſt 67 Geburten, 


Sichern 


. 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 


Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Mai! 


33 männliche. 34 weibliche, 65 Todesfälle und 25 
Eheſchließungen auf. 


Pakoſch 


u. Jahresperſammlung. Unter dem Vorſitz 
des Bürgermeiſters Lipczynſki wurde die 
Jahresverſammlung der zen abgehalten. 
Nachdem der Vorſtand den Jahresbericht er: 
ſtattet hatte, wurde ihm Entlaffung erteilt. Die 
durch das Los ausge! iedenen Mitglieder Strang 
und Balcerzak wurden einſtimmig wiedergewählt, 
außerdem wurden in den Vorſtand R. Sment 
und in die Reviſionskommiſſion B. Kamiüſti 
und T. Wagner gewählt. Aus den Berichten 
ging hervor, daß die Feuerwehr im Jahre 1932 
ſechsmal alarmiert würde, zweimal brannte es 
in der Stadt und viermal auf dem Lande. 


Janowitz 


ü. Anglücksfal. Auf dem hieſigen Bahnhof 
ereignete fih am 12. d. Mts, beim Rangieren 
ein Unglücksfall, indem der Eiſenbahner Si w⸗ 
towſki zwſchen die Puffer zweier Waggons 
geriet, wobei ihm das Schlüſſelbein gebrochen 
und der rechte Arm zerſchmettert wurde. Nach⸗ 
dem der Verunglückte verbunden worden war, 
ſchaffte man ihn in ſeine Wohnung. 


„y. Eiſenbahnfrepler. Von ruchloſen Buben: 
— . — wurde in dieſen Tagen auf der Strecke 
anowitz—Exin ein Haufen großer Steine 
auf die Schienen gewälzt. G ücklicherweiſe 
wurde das Hindernis vom Zugführer rechtzei⸗ 
tig bemerkt, ſo daß ein Unglück vermieden wer⸗ 
den konnte. 


Rogomo 
br. Landwirtſchaftlicher Fortbildungskurſus. 
Montag, 24. d. Mts., n 2% Uhr ſoll 


im Schleiffſchen Gaſthauſe für die „Welage“⸗ 
Mitgliederſöhne des Landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
eins Rogowo und Umgebung ein 5—6wöchiger 
kanpwirtfchaf tler Fortbildung 
kurſus mit Anterrichtserlaubnis des Poſener 
Schulturatoriums eröffnet werden. Der Bor: 
ande des hieſigen Landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
eins. Herr SGutsbeſitzer Roſentreter⸗ 
Coton, und auch Herr Gutsbeſitzer Pfeiffer⸗ 
Rogowko machen mals dringend darauf 
aufmerljam, daß auch die Mitgliederſöhne der 
Nachbarvereine 8—10 Kilometer um owo 
dieſe Gelegenheit zur Ertüchtigung und Weiter⸗ 
ildung in ihrem Berufe nützen ſollten, zumal 
die Ausgaben hierfür erſchwinglich ſind und der 
Kurſusteilnehmer noch den ganzen Nachmittag 
in der Wirtſchaft zu Hauſe mithelfen kann. 
Jedenfalls ſind noch weitere Intereſſenten am 
Eröffnungstage des Kurſus ſehr willkommen. 


Tremeſſen 


ü, . Diebſtahl. Vor etwa acht Tagen wurde 
nach Herausnahme einer Scheibe in das Vereins⸗ 
lokal des hieſigen Zwiazel Strzelecki einge⸗ 
brochen, wobei den Dieben ein kompletter Radio⸗ 
apparat mit Lautſprecher und andere Gegenstände 
in die Hände fielen. Den — eilichen Unter: 
ſuchungen gelang es, des Diebes habhaft zu 
werden; es ift dies ein gewiſſer Staniſtaw Przy⸗ 
bylſki von hier, ein Mitglied des „Strzelec“⸗ 
Verbandes. Der geſtohlene Apparat wurde bei 
der Händlerin a in Gneſen, ul. Wofciecha 
Nr. 7, gefunden. Der Dieb wurde ins Anter⸗ 
ſuchungsgefängnis eingeliefert. 


Strelno 


ü. Viſitation der Lebensmittelgeſchäfte. Die 
hieſige Geſundheitskommiſſion viſitierte die Le⸗ 
. unſerer Stadt. Aeberall 
wurde eine peinliche Sauberkeit ange⸗ 
troffen, womit die Stadt gewiſſermaßen als 
Muſter für andere Städte hätte dienen können. 

ü. Statiſtiſches. Im erſten Quartal d. J. 
wurden im Standesamt für den Bezirk Oſtrowo 
am Goploſee zu Witowice 27 Geburten lvier⸗ 
zehn männliche, 13 weibliche), 14 Todesfälle 
(10 männliche, 4 weibliche) und 10 Ehe: 
ſchließungen regiſtriert. 

ü. Frei von Schuld und Strafe. Am 21. De⸗ 
zember v. Is. wurde der ehemalige Stadtkaſſen⸗ 
rendant Bamber wegen angeblicher Unter⸗ 
ſchlagungen in 50e tadtkaſſe in den Jahren 
1926 bis 1928 in Höhe von 1308 31. vom Brom: 
berger Bezirksgericht zu 6 Monaten Gefängnis 
mit einer ei von 5 Jahren ver⸗ 
urteilt. Gegen das Urteil legte B. Berufung 
ein. Am 13. d. Mts. fand im Poſener Appella⸗ 
tionsgericht eine neue Verhandlung ſtatt. Hier 
wurde der Angeklagte von Schuld und Stra 
freigeſprochen und die Koſten dem Staa 
auferlegt. 

ü, Staub: und Sandwolke alarmiert die 
Feuerwehr. Am zweiten Oſterfeiertage murde 
zwiſchen 2 und 3 Uhr nachmittags die hieſige 
Feuerwehr alarmiert, da angeblich bei 
ciſko ein Waldbrand entſtanden fei. Nach 
einigen Minuten ſauſte auch ſchon die Motor⸗ 
ſpritze die Chauſſee entlang. Als ſie aber in 
der Nähe der angeblichen Brandſtätte waren 


ü, Statijtif des Standesamtes. Im hieſigen 
Standesamt wurden im Laufe des erſten Quar⸗ 
tals des N 1933 1 hadak d 
50 Geburten (26 männliche, 23 weibliche und 
1 Totgeburt), 28 Todesfälle (17 männliche, elf 
weibliche) und 8 Eheſchließungen. 


Znin . 


ü. Chauſſeen und Pflaſterſtraßen mit Kies 
enten. Auf S der Vorſchriften über 
die Unterhaltung der Chauſſeen und Pflaſter⸗ 
ſtraßen müſſen dieſe jährlich mit einer 3 Zenti⸗ 
meter dicken Kiesſchicht beſchüttet werden. Wo 
Kies fehlt, kann man auch Sand dazu verwen⸗ 
den. Verboten wird ſtrengſtens, die Erde, die 
vom Reinigen der Gräben und ränder her⸗ 
ſtammt. auf Chauſſeen und Pflaſterſtraßen auf- 
zuwerfen. Der Peter fordert alle Bür- 
germeiſter, Schulzen und 


Cien⸗ 


ſteher auf. bis 


PDoſener Tageblatt © 


ka 1. Mai d. J. die Chauſſeen und Pflaſter⸗ 
tragen mit Kies beſchütten zu laſſen. Zu⸗ 
widerhandelnde Gemeinden bzw. Perſonen wer⸗ 
den zur Verantwortung gezogen werden und 
jene Anordnung auf deren Koſten ausgeführt. 

ü. Schweineſeuche. 
daß unter den Schweinen des Gutes Marcin⸗ 
towo Dolne ſowie unter denen der Qand- 
wirte Jan Przybylowicz und Franciſzek Ko- 
ziory in Bozejewice die Schweineſeuche 
ausgebrochen iſt. Für dieſe verſeuchten Ort⸗ 
ſchaften iſt jegliche Ein⸗ und Ausfuhr von 
Schweinen bis auf weiteres verboten und 
hängt von der jeweiligen Genehmigung des 
Kreisſtaroſten ab. 


ü. Nachforſchungen. Der Kreisſtaroſt hat die 
Bürgermeiſter und Schulzen im hieſigen Kreiſe 
beauftragt, feſtzuſtellen bzw. Nachforſchungen an- 
zuſtellen, ob ſich auf dem Gebiete des Kreiſes 
ein von den Behörden geſuchter Otto Litſchke, 
geboren am 10. April 1903 in Opiſzewo, Kreis 
Krotoſchin, befindet, und über das Reſultat der 
Nachforſchungen innerhalb ſechs bzw. zehn Tagen 
dem Staroſtwo Bericht zu erſtatten. Litſchke 
hielt fih im laufenden Jahre in Brzyſtkorzyſtwia 
im hieſigen Kreiſe auf. 


Mogilno 


ü, Aderbürger, die Gräben reinigen! Die 
hiefigen Ackerbürger, deren Grundſtücke an 
Straßen oder Wege grenzen, erinnert der Magi⸗ 
trat an die Reini an er Gräben, und Wer 
oll das bis zum 27. d. Mts. geſchehen. er 
tejer Aufforderung nicht nachkommt, wird mit 
einer Geldſtrafe bis zu 500 Zloty beſtraft und 
die Ausführung jener Anordnung zwangsweiſe 
auf Koſten des Zuwiderhandelnden vorge⸗ 
nommen. 5 


ü, Schmierfinken auch in unſerer Stadt. 
Immer wieder berichtet die Preſſe über ſo 
manche „Schmierfinkenheldentat“. So ſind in 
einer der letzten Nächte in unſerem Städtchen 
auch ſolche „Helden“ aufgetaucht und haben die 
Türen, Tore und Schaufenſter deutſcher Bewoh⸗ 
ner, Kaufleute und Handwerker, mit Teer 
beſchmiert. i 


ü. Gtatiftif des Standesamtes. Im Laufe 
des vergangenen Monats wurden im hieſigen 
Standesamt 14 Geburten (6 männliche, syt 
weibliche), 10 Todesfälle (5 männliche, 5 weib- 
liche) und eine Eheſchließung regiſtriert. 


ü, Geflügelcholera erloſchen. Der hieſige Kreis- 
tierarzt en gibt bekannt, daß die Ge- 
flügelcholera auf dem Gute Za bn o erloſchen if 
und alle Vorſichtsmaßregeln aufgehoben find. 


ü. Impfung. Die diesjährige Impfung findet 
im ehemaligen Kreiſe Aap in der Zeit vom 
18. bis 22. d. Mts. und die Beſichtigung vom 
25. bis 29. d. Mts., im ehemaligen Kreiſe Strelno 
vom 6. bis 10 Juni und die Beſichtigung vom 
12. bis 17. Juni ſtatt. Näheres hierüber erteilen 
ae A goal e- und Gutsämter jowie die Ghul- 
r. "i 


ü. Vier hochbetagte Greiſinnen. In der Ge- 
meinde Joſephowo wohnen ſeit Jahrzehnten 
vier Greiſinnen, die ſich trotz ihres hohen Alters 
noch bei guter Geſundheit befinden. Die älteſte 


it die Petronela Krauſe, die das 101. Jahr 


t 
gielfka mit 93, Marjanna Grzadzielſka mit 90 
und Marjanna Wierzelſka mit 78 Jahren. 


ü. Achtung, Gas verbraucher! Alle diejenigen 


überſchritten hat; ihr folgen ae m Ja⸗ 


Gas verbraucher, die bisher ihre Rechnungen nicht 


erledigt haben, werden vom Magiſtrat pr le 
dert, die unverzüglich zu tun und die rückſtän⸗ 


einmal 


digen Veträge in der Stadtkaſſe ee 


Ferner werden die Gaskonſumenten no 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Gasgelder 
an den Inkaſſenten zu zahlen find, der nicht be- 
11 7. iſt, irgendwelche Delationen zu erteilen. 
Nichtbefolgung dieſer 5 Se zieht Sper⸗ 
rung des Gaſes, Abnahme des Gasmeſſers und 
Einziehung der rückſtändigen Gasgelder auf ge⸗ 
richtlichem Wege nach ſich. 


Kolmar 5 


el. Schaufenſterzerſtörung. In der Nacht zum 
13. d. Mts. it dem Kaufmann E. Gebauer 
hierſelbſt die Schaufenſterſcheibe feines 

ſchäfts mit einem fauſtgroßen Stein einge⸗ 
worfen worden, wodurch dieſe faſt völlig zer⸗ 
trümmert wurde. Da von den Auslagen in 
dem Schaufenſter nichts fortgekommen iſt, ge⸗ 
winnt die Tat einen politiſchen Aue 

mal der Geſchädigte Führer r deutſchen 
Einbinerorbneten, und Kreistagsfraktion ift. 
Der oder die Täter find bisher nicht ermittelt 
worden. j 
el. Unfall. Der Altſitzer E. 


beſuchte nen Dienstag 
us Stadt. Au 


aus Stroſewo 
pae 
der 


der 2 1 fiel ſo unglücklich au 


ſchafft werden muß 


el. Verhaftung. Vor einigen Tagen wurden 
zwei bekannte Perſonen aus hieſiger Stadt, ein 
Kaufmann und ein Photograph Name nicht 
enau bekannt), unter dem Verdacht verhaftet, 
alſche eee eee in den 
Verkehr gebracht zu haben. 4 


€, 


Natel i 


§ Eine empfindliche Strafe erhielt die 28jäh⸗ 
rige Wanda Plotka aus Nakel, die ſich vor 
der Strafkammer des Bromberger Bezirksgerich⸗ 
tes wegen Vergehens geer das Stempelgeſetz zu 
verantworten batte. ie Angeklagte, die früher 
in Nakel bei der Firma S. Hermann beſchäftigt 
war, hatte drei alte Stempelmarken im Werte 
von 1,20 Zloty von Rechnungen losgelöſt und 
dieſe auf neue Rechnungen geklebt. Die P. ver⸗ 
teidigte ſich vor Gericht damit, daß ihr bei dem 
Bekleben der Rechnungen ein Verſehen unter⸗ 
laufen fei. Das Gericht erkannte die Ange⸗ 
klagte jedoch für ſchuldig und verurteilte ſie zu 


Amtlich wird mitgeteilt, 


zwei Mochen Arreit und einer Geldſtrafe 
von 100 Zloty. Die empfindliche Strafe begrün⸗ 
dete das Gericht damit, daß die Angeklagte die 
Manipulation aus Gewinnſucht begangen habe. 


§ Wegen Erpreſſung beſtraft. Wegen Er- 
Fele Mu hatte ſich der 22jährige Gärtner 
Felix Matuſzak aus Nakel vor der Straf⸗ 
kammer des Bromberger Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Am 11. November v. Is, richtete 
der Angeklagte an einen Einwohner einen ano⸗ 
nymen Drohbrief, in dem er um Zahlung von 
100 Zkoty erſuchte, andernfalls er ihn bei der 
Staatsanwaliihajt wegen Sittlichkeitsvergehens 
anzeigen werde. Der anonyme Briefſchreiber 
konnte bald jedoch von der Polizei in der Per⸗ 
ſon des Angeklagten ermittelt werden Die in 
dem Brief von dem M. gemachten Angaben 
waren völlig aus der Luft gegriffen. Das Ge⸗ 
richt verurteilte den Angeklagten zu zwei Mo⸗ 
naten Arreſt. 


Czarnikau 


üg. Pferdemuſterung. Am 28. d. Mis. findet 
in Czarnikau auf dem Pferdemarkt die dies⸗ 
jährige Pferdemuſterung ſtatt. Vorzu⸗ 
führen find die muſterungspflichtigen Pferde der 
Stadt und des Wöjtbezirks Czarntkau jowie des 
Wöjtbezirks Sarben, und zwar alle vierjähri⸗ 
gen Pferde, geb. im Jahre 1929, ſowie diejeni⸗ 
gen älteren Pferde, die aus irgendeinem Grunde 
noch kein Evidenzbuch bejiken; ferner alle 13- und 
14jährigen Pferde, geb. im Jahre 1919 und 1920, 
ſowie alle älteren, in deren Ew.⸗Bücher die 
Kategorie W. 1. W. 2. AL A—C oder T 
eingetragen iſt. Die betreffenden Pferde des 
Woitbezirks Lubaſch werden am 27 d. Mts. in 
Lubaſch, die des i Roſto und der 
Stadt Filehne am 28. d. Mts. in Filehne und 
die des Wäftbezirks Schneidemühlchen (Pita) 
am 29. d. Mits, in Dratzig⸗Mühle gemuſtert. 


Bromberg 
Das Ende 


der Bromberger Handwerkskammer 


Mittwoch iſt auf Grund einer Verfügung des 
Induſtrie⸗ und Handelsminiſters die hieſige 
Handwerkskammer aufgehoben worden. 


Wojew. Pommerellen 


Graudenz 
Greiſes Ehepaar 
überfallen und mißhandelt 


Wie erſt jetzt bekannt wird, ijt in der Nacht 
vom Oſterſonntag zum Oſtermontag ein b e jt ia 
liſcher Raubüberfall in Barjtie 
bei Graudenz verübt worden. Drei maskierte 
Banditen überfielen den 87 jährigen Ans 
ſiedler Eduard Riege und deſſen gleichaltrige 
Ehefrau Henrike. Nachdem ſie die alten Leute 
in beſtialiſcher Weiſe mißhandelt hatten, 
plünderten ſie die Wohnung. Sie find 
dann unerkannt entkommen. Die Polizei iſt den 
Verbrechern, denen das Standgericht droht, auf 
der Spur. 


CC ˙ͤ— . . IBAE SAAGA NR. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von {1 bis 12 Uhr 


(Alle Anfragen ſind zu richten an die Briefkaſten 
Schriftteitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsauittung 
unentgeltlich. aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
it ein Briefumſchlag mit Freimarte zur eventuellen schrift, 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


Sk. in M. Von Ihrem F Ein» 
kommen können Sie nichts in Abzug bringen, 


G. M. 36. Möbel, die Heiratsgut der Frau 
ſind, können vom Finanzamt nicht für Steuern 
gepfändet werden, für die der Mann haftbar 
iſt Bei erfolgter Pfändung iſt die Aufhebung 
des Pfändungsbeſchluſſes zu beantragen. 

M. K. in Poſen, Sie haben die 1 für pie 
Möglichteiten erſchöpft. öglichkeiten für die 
Beſchleunigung Ihres zweiten Antrages kennen 
wir nicht. — Der Preis für einen Doppelzentner 
Roggen bewegte ſich im Oktober 1932 zwiſchen 
14,40 und 15,30 Zloty. 


F. ˙ im ß ET ECHTE E 
Was der Tag ſonſt noch brachte 


Hitlers Geburtstagsfeier 
oder badiſchen Regierung 


Karlsruhe, 20 April. Aus Anlaß des 44. Ge⸗ 
burtstages des Reichskanzlers veranſtaltete die 
8 zuſammen mit der K 


ſtadion eine Feier, an der etwa 80 000 Menſchen 


erſönlichkeit des Füh⸗ 
rers in begeiſternden Worten. 
x * 


Düſſeldorf, 20. April. Die Kreisleitung der 
NSDAP. veranſtaltete am Vorabend des Ge⸗ 
burtstages Heron einen Fackelzug, an dem 
über 50 000 Perſonen teilnahmen. ! 
* 


Berlin, 20. April. Der oberſte Führer der 
eg e des 8 der Her⸗ 
zog von Sachſen, Coburg und Gotha, if , Blätter- 
meldungen zufolge, der NSDAP. beigetreten. 


Berlin, 20. April. Auf Weiſung des Reis- 
kommiſſariates für Luftfahrt geht das größte 
Flugzeug der Welt, die 3 „Do X“ in 
den Betrieb der Lufthanſa über 


Berlin, 20 April. Der Sichtvermerkszwang 
im Verkehr zwiſchen Spanien und Deutſchland 
iſt vom 20. 4. 1933 ab wieder eingeführt worden. 


München, 20. April. Vizekanzler v. Papen 
tattete auf feiner Rückreiſe von Italien dem 
eichskanzler in München einen Be ſuch ab. 
* 


Rom, 20. April. Reichsminiſter Göring 
landete Mittwoch abend in Mailand. Der 
Miniſter fliegt Donnerstag vormittag nach 
München weiter. j 


Berlin, 20 April. Generalkonſul Schleſinger 
im Auswärtigen Amt iſt auf Grund der Be⸗ 
Laie ie ug des Beamtengeſetzes beurlaubt 
worden. 


* 
New York, 20. April. Nach heftigen Kurs- 
rüdgängen ch der Dollar am luß der 
Mittwochbörſe bedeutend erholt. 


Großfeuer in einem elſäſſiſchen Dorf 


1 20. April. Geſtern abend wurde 
ein großer Teil des am Fuße der Vogeſen in 
der Nähe von Molsheim gelegenen Dorfes 
Altorf durch ein ſchnell um ſich greifendes Feuer 
zerſtört. Trotzdem das 23. in Mutzig lie⸗ 
ende 8 eregiment Straßburger 
euerwehr bei den Löſcharbeiten Hilfe leiſtete, 
ind 12 Häuſer dem Brande zum Opfer gefallen. 
Zahlreiches Vieh iſt in den Flammen umge⸗ 
kommen. 


Rudolf Caracciola verunglückt 


Paris. 20. April. Der deutſche Auto⸗Nenn⸗ 
5.2 Rudolf Caracciola, der am kommen⸗ 

n Sonntag im großen Automobilpreis von 
Monaco in Monte Carlo ſtarten wollte, t 
heute vormittag beim Training verunglückt. 
Sein Wagen raite gegen einen Baum und wurde 
zertrümmert. Caracciola erlitt einen 
ſchweren Schenkelbruch. 


der 


Dizetanzler v. Papen wieder in Berlin 


Berlin, 20. April. Vizekanzler v. Papen 
iſt heute morgen von ſeiner mreiſe wieder 
in Berlin eingetroffen. Am Bahnhof begrüßte 


eine renwache des Stahlhelms „Regiment 
Reinhardt“ den Vizekanzler mit einem kräftigen 


7 t “ 
Frontheil! 


66 chineſiſche Offiziere 
auf der Durchreiſe 


A. Varſchau, 20. April. (Eig. Tel.) 
In der Nacht auf heute paſſterten War 
mit dem Moskau — Berliner Expreß in 1 
reſervierten Schlafwagen 66 chineſiſche Offiziere, 
die an den mandſchuriſchen Kämpfen gegen die 
Japaner teilgenommen haben und auf Jonas 
ruſſiſches Gebiet übergetreten waren. Die Offi⸗ 
ziere haben zwei Monate in einem Konzentra- 
tionslager bei Tomſk verbracht, find aber jetzt 
freigelaſſen worden. Ein kleiner Teil der O 
ziere, die heute morgen in Berlin eintreffen, 
verbleibt auf Anweiſung der chineſiſchen Heeres⸗ 
leitung zunächſt zu Studienzwecken in Deutſch⸗ 
land. Die Mehrheit der Offiziere kehrt über 
Hamburg ſofort wieder nach China zurück. 


Neue ukrainiſche 
Geheimverbindung? 


A. Warſchau, 20. April. (Eig. Tel.) 

Nach einer Meldung einer privaten Nach⸗ 
richten⸗Agentur ſoll in Oſtgalizien eine neue 
ukrainiſche Geheimverbindung von 
angeblich ſtaatsfeindlichem Charakter aufgedeckt 
worden fein. Dieſe Verbindung fol ihren Rück⸗ 
* wieder in Kreiſen der griechiſch⸗katholiſchen 

eiſtlichkeit gehabt haben. Im Zuſammenhan 
riechiſch⸗katholiſche Prop 
von Tarom im Kreiſe Brzezany verhaftet. 


Der Handel 
zwiſchen Oeſterreich und Polen 


A. Warſchau, 20. April. (Eig. Tel.) 
Die polniſch⸗öſterreichiſchen Verhandlungen 
über den Abſchluß eines neuen Handelsvertra⸗ 
ges, die während der Oſtertage unterbrochen 
waren, ſind geſtern hier im 


damit wurde der 


Induſtrie und Handel wieder aufgenommen 
worden. 


Ein jüdiſcher Kongreß in Warſchau 


A. Warſchau, 20. April. (Eig. Tel.) 
Gleichzeitig mit dem zum kommenden Sonn 
tag nach Warſchau einberufenen füdiſchen 
ongreß, auf dem die Fortführung der 
Boykottaktion gegen deutſche Waren beraten 
werden ſoll, follen in Warſchau große Kund- 
ebungen füdiſcher Sport- und Jugendverbände 
ſtattfinden. Die Warſchauer Eiſenbahndirektion 
hat fi veranlaßt geſehen, allen Teilnehmern 
an dieſem Kongreß und dieſen Kundgebungen 
ei 50prozentige Fahrpreisermäßigung gugu 

ern. 


polniſch⸗litauiſcher Grenzverkehr 
A. Warſchau, 20. April. (Eig. Tel.) 
Der Miniſterrat nahm das neue polniſch⸗ 
litauiſche Abkommen über den kleinen Gre 
verkehr an, das am geſtrigen Mittwoch in Kraft 
getreten ijt. Das Abkommen ermöglicht den 
auf beiden Seiten der Grenze begüterten Bauern 
die Ueberſchreitung der Grenze bei Tag u 


> 


iniſterium für 


bei Nacht bis zum 31. Oktober dieſes ee 


\ 


Aus deutschen Wirtschaftskreisen wird uns ge- 
Shrieben: 


Der seit vielen Monaten umhergeisterude Plan 
r Weltwirtschaftskonierenz scheint nunmehr end- 
kultig konkrete Formen annehmen zu wollen, Ab- 
iessende Verhandlungen zwischen England und 
terika über Ort, Zeit und Aufgabenkreis kündigen 
0 „unwiderruflichen Beginn der Vorstellung“ an. 


Erinnert man sich an den Verlauf der seit Kriegs- 
stattgehabten Konferenzen verschiedenster Art, 
Ist die Skepsis, mit der man dieser neuen Zusam. 
Nenkunft entgegensieht, nur allzu berechtigt. Man 
auch: nur an die monatelangen internationalen Zu- 
imenkünfte in den verschiedenen Schweizer Ta- 
%ongsorten zu denken, um ernste Zweifel zu begen, 
db diesmal etwas dabei herauskommen wird. Dabei 
št andererseits das, was man gemeinhin mit Welt- 
Wirtschaft bezeichnet, also die Beziebungen der ver- 
Schledenen Volkswirtschaften zueinander unter dem 
zewaltsamen Einfluss von Devisenkontrollen, Ein- 
hrdrosselungen und einem Heer ähnlicher Mass- 
nahmen derart weitgehend paralysiert worden, dass 
àllerdings eine umfassende Hilfe dringend not tut. 


Die Erkenntnis, dass eine Behandlung der Repa- 
"ationsfrage allein nicht ausreiche, um die zerstörte 
Weltwirtschaft wieder aufzubauen, führte in Lau- 

e im Sommer 1932 zu dem Entschluss, eine 
Weltwirtschaftskonierenz einzuberuien. Schon die 
Schleppende Behandlung dieses Planes in den ver- 

nen Monaten bezeugte das gegenseitige Miss- 
rauen, mit dem man allgemein der Tagung ent- 
Regensah. Allein um die Aufgaben zu bestimmen 
und zu umgrenzen, deren Klärung man beabsichtigte, 
vorbereitende Unterhandlungen statt, bei 
denen sich schon die gegensätzlichen Wünsche der 
einzelnen Partner hart gegeneinander stiessen. Die 
ist eben einfach die, dass jedes Land für sich 
ttie und Unterstützung erhofit und auf Kosten der 
meren seine missliche Lage verbessern will. Der 
Neugewählte amerikanische Präsident Roosevelt 
sich eifrig um das Zustandekommen der Kou- 
ur bemüht, wobei er zugleich als Vorbedingung 
die Anerkennung des amerikanischen Standpunktes 
Währungstragen und Handelspolitik verlangte. 
ln ähnlicher Weise gingen die übrigen Länder mit 
Vorbehalten und Sonderbedingungen an die Ange- 
genheit heran. 


Für Deutschland ist zunächst wichtig, dass 
man bei dieser Gelegenheit im Zusammenhang mit 
r internationalen Schuldenregelung auch die deut- 
chen Schuldverptlichtungen zur Sprache bringen 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Deutschland 
vor der Weltwirtschaftskonferenz 


will, Ob dem deutschen Vertreter die Möglichkeit 
gegeben wird, rückhalilos unsere Auffassung über 
Reparationen, Schuldenzahlungen und Ziusverptlich- 


tungen vorzutragen, erscheint zum mindesten zweifel- 


haft, Immerhin dürite sich gerade aus der Behand- 
lung dieses Themas manches Auischlussreiche für 


diejenigen ergeben, die noch immer über die Ur- 
sachen des Zusammenbruchs der Weltwirtschaft 
nachgrübeln, die noch immer nicht gemerkt haben, 
dass Weltwirtschaft wie jede Wirtschaft auf dem 
Prinzip der Leistung und Gegenleistung beruht. 
Deutschland hat mehr als zehn Jahre lang Leistun- 
gen in Form von Reparationen ohne Gegenleistungen 
‚erbracht, und ist heute durch Zinszahlungen, die 
lediglich elne verschieierte Form von Tributzahlun- 
gen darstellen, auch noch weiterhin in diesen Zer- 
störungsprozess eingespannt, Hier liegt dio eigent- 
liche Ursache der Weltwirtschaftskrise, und wenn 
man auf der bevorstehenden Konferenz nicht von 
vornherein diesen flnanzpolitischen Widersinn be- 
seitigt, ist alles Nachfolgende leeres Gerede, 


In der deutschen Regierungserklärung vom 23. März 
1933 wird der Plan der Weltwirtschaitstagung grund- 
sätzlich begrüsst, wohl weniger in der Annahme, 
dass nunmehr eine befriedigende Lösung vor der 
Tür steht, als mehr in der Hoffnung, dadurch Ge- 
legenheit zu haben, vor dem Forum der Welt den 
deutschen Standpunkt vertreten zu können. Die 
Zahlen unserer Handelsstatistik erweisen die drine 
gende Notwendigkeit einer Abwandlung der bestehen- 
den Schuldenverhältnisse; betrug doch im ersten 
Vierteljahr des Jahres 1933 der Ausiuhrüberschuss 
Deutschlands nicht einmal mehr 90 Millionen RM.; 
d. u. bel anhaltender Tendenz würde der Ausiuhr- 
überschuss des Jahres 1933 nur zum dritten Teil 
den des Vorjahres, nur zum neunten Teil den des 
Jahres 1931 erreichen, Schon aus diesen Zahlen er» 
gibt sich die Unmöglichkeit, die Zinsschulden in der 
geforderten Weise einzulösen, ohne die eigene Wäh- 
rung aufs schwerste zu gefährden. Deshalb wird die 
nationale Regierung die Devisenzwangsbewirtschai- 
tung, welche bisber nicht zu handelspolitischen 
Zwecken benutzt wurde, als Mittel zu einer sino- 
vollen Lösung der Schuldenfrage benutzen. 


Wie das Ergebnis der Konferenz sein wird, ist 
völlig ungewiss, Fest steht nur, dass schon die 
Vor verhandlungen nicht sehr verhelssungsvoll be- 
gannen, dass gegenseitiges Misstrauen die Eriolgs- 
aussichten einschränkt. Immerhin kann Deutschland 
nach der erfolgten innerpolitischen Klärung den 
kommenden Dingen mit dem Gefühl eigener ein- 
deutiger Zielsetzung entgegensehen. 


—— ————ů genen 


Zollnachlässe 
für verschiedene Waren 


Luut Grund einer im „Dziennik Ustaw“ Nr, 22 
unter Pos. 177 verölientlichten Verordnung können 
nachbenannten Waren zu ermässigten Töllen 
werden. Die Einfuhr zu dem ermässigten 

Zoll ist nach der Verordnung in jedem Falle vur mit 


Genehmigung des Finanzministeriums 
ermässigter 
Zoli in Pro- 
Pos. des zenten des 
poln. Zoll- Warenbezeichnung normalen 
tarifs (autonomen) 
Zolls 
us II aus P. 1 italienische Nüsse . . . . 46,81 


» 55 „ P.3al geschwärztes Juchtenleder . 65,38 
„ 55 „ P. 3 a II nicht gefärbtes Juchtenleder 53,85 


» 85 „ P. 4 weiches Oberleder von Zie- 
zen, Zickeln usw. . „ 30. 
„ $5 „ P. 7 Glacehandschuhleder und 


Sümischleder 50. 
„ 56 „ P. 3zall Peizielle, zeterbt, unge- 

färbt, von Kaninchen, Hasen 

und Katzeen 60. 
» 56 „ P.4bI Pelziele, gegerbt und ge- 

färbt, von Hasen, Katzen 

und Kaninchen . . 58,— 
„ 88 „ P.3al Schläuche aller Art . . 30,— 
„ 88 „ P.3bI Hohlrelien für Automobile 30,— 
„112 „ P.12b Athropin . ae „ | 
112 „ P.18 Acetanilid (Antiphebrin) . 70,— 
„112 „ P. 19 Guajakol, kohlensaure Ver- 

bindungen und Sulioderivate 

von Guajakol, Glyrerin- 

Phospborsäure „ . . . + 70,— 
»112 „ P.20a Salyzilsäure (Aspirin), Phe- 

ao „ E un a Me 
»112 „ P.20b Phenacetin, Methylsalyzil . 70,— 


»112 „ P. 21 Pepsin und Pepton 70. 
„ ¹ „ N Santonin 70. 
„183 „ P. 5 Garn auf Holzspulen, ge- 


zwirst aus 2 oder mehr 
Fäden, der einfachen Num- 
meru (einschliessi. des Ge- 
wichts der Spulen) 
| a) bis Nr. 38 8,62 
b) von Nr. 38— 60 684,62 
c) von Nr. 60—80 . 84,62 
1 „ P. all Garn jeder Art, gezwirnt 
aus 2 oder mehr Fäden, der 
einfachen Nummern (ausser 
des in Punkt 5 genannten) 
bis Nr. 38 (englisch) aus- 
schliesslich gefärbt, merze- 
risiert, geweisst . . . . 84,62 


„Es ist zu bemerken, dass die Zollermässigungen 
üp Garn der Position 183, Punkt 5 und 6 Waren 
treiien, für welche Deutschland auf Grund des 
wontingentsabkommens vom 31. Dezember 1932 Ein- 
kontingente erhält. Nach der bisherigen Praxis 
es polnischen Finanzministeriums werden allerdings 
Ollermässigungen für deutsche Waren grundsätzlich 
ht erteilt, 


(„Die Verordnung ist am 3. April 1933 in Kraft ge- 
neten und gilt bis auf Widerruf. Gleichzeitig wird 
frühere Verordnung vom 23. März 1932 ausser 


Kratt gesetzt, 


Kursschwankungen des Dollars 


G Infolge der Inilationsdiskussion in Amerika und 
in der Weltpresse war an allen Devisenbörsen in 
den letzten Tagen eine internationale Schwäche des 
Dollars zu verzeichnen. An der Pariser Börse ging 
der Dollarkurs am Freitag auf 25.05 zurück und er» 
reichte damit den tiefsten Stand der offiziellen No» 
tierung seit des Kursrückgangs. Am Dienstag ver- 
besserte der Dollar seinen Kurs in Paris auf 25.20, 
in Zürich auf 5.14. In Warschau wurde in Privat- 
umsätzen der Dollar mit 8.84—8.85 notiert, Die 
Bank Polski zahlte am Dienstag für den Dollar 8.83. 
Am Mittwoch wurden Dollarnoten in den Vorbörsen- 
stunden mit 8.80 umgesetzt. Während die Bank 
Polski Dollarnoten mit 8.80 kaufte, hielten Privat- 
banken rit dem Ankaui von Dollars zurück. Die 
Tendenz ist welterhin schwach, jedoch erschemt 
eine allzu gro-se Nervosität über die weitere Gestal- 
tung des Dollarkurses als verirüht. 


Die polnische Erlenholzausfuhr 


Bisher hat der polnische Handelsminister Geneh- 
migungen zur Anwendung - des ermässigten Erlen- 
holz-Ausfubrzolles für insgesamt 30000 t erteilt. 
Das Gesamtausiuhrkontingent ist aui 50000 t iest- 
gesetzt worden. Von den bereits erteilten Genehmi- 
zungen dürfte eln Teii nicht ausgenutzt werden, so 
dass, wie man annimmt, noch weit mehr als die 
Hälfte des gesamten Ausiuhrkontingents für Export- 
zwecke verfügbar ist, DPW, 


Errichtung von besonderen Forstkammern 
in Polen? 


Nach dem Muster der Landwirtschaitskammern 
sollen in Polen besondere Forstkammern errichtet 
werden. Der Gedanke der Gründung dieser Kam- 
mern geht von den Vereinigten Verbänden der Wald- 
besitzer aus, Ob die Forstkammeru an die Land- 
wirtschaitskammern angeschlossen werden oder be- 
sondere Institutionen sein werden, steht noch nicht 
iest. DPW. 


Märkte 


Getreidepreise im In- und Aus laude. 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt» 
geireidearten vom 10. 4. bis 16. 4., uach Berechnung 
der Getreide-Warenbörse in Warschau, für 100 kg 
in Złoty: 


Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Haier 
Warschan 37.75 20.00 16.62% 15.623 
Danzig 35.75 18.79 17.17 14.00 
Posen 35.25 17.92 — 11.6276 
Lublin 33.50 17.872 — 13.15 
Wilna 32.50 19.75 — 14.00 
Kattowitz 35.25 20.33 21.50 16.00 
Krakau 37.81 20.00 — 14.00 
Lemberg 34.83 18.00 19,25 19,93 

Auslandsmärkte: 

Berlin 41.37 33.08 37.31 26.38 
Hamburg 18.86 12.20 — 11.92 
Prag 2.37 22.08 21.71 18.38 
Brünn 42.50 20.70 20.06 16.80 
Wien 36.82 25.92 24.72 19.05 
Liverpool 17.80 — ~- 17.93 
Chicago — 15.84 18.48 13.83 
Buenos Aires 18.95 — — 18.42 


0 


Getreide. Posen, 20. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań $ 


Transaktionspreise: 


Roggen 40 tro .. 18.0 
Richtpreise: 
r 00 
Ro gen 2 „„ ee 17.75 18.00 
Mahlgerste, 681—691 g/ ... 14.25—15.00 
Mahlgerste, 643 —662 gl . 18.75-14.25 
e  TE605-1800 
Roggenmehl (65%) J)... 27.50-28.50 
Weizenmehl (65% ..e.ses. 58.00-57.00 
N RD 9.00—10.00 
Weizenkleie (grob) .........  10.25—11.25 
Roggenkleie ......oereunco. 8.25 — 9.00 
Sommer wicl cke 12.50 13.50 
Felusch ken . 12.00-13.00 
Viktoria erbsen 21.00-23.00 
Speisekartoffeln 1.70 —1.90 

Fabrikkartoffeln pro “Lilo % 11.00 

Seradella ——1ůꝶh 0;ũ „ nee" 11.00 —12.00 
Blaulupinen 7.00 — 8.00 
Gelblupinen 6696969˙tt nee 850— 9.50 
0 „ „„ 44.00-50.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Mahlgerste, Hafer und Roggenmehl ruhig, 
für Weizen und Weizenmehl beständig. 


Trausaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
230 t, Weizen 90 t, Gerste 35 t, Roggenmehl 45 t, 
Weizenmehl 15 t, Weizenkleie 30 t. 


Getreide, Warschau, 19. April. Die No- 
tierungen der Getreidebörse hielten sich an das 
gestrige Niveau, Transaktionen 359 t, darunter 142t 
Roggen, 


Danzig, 19, April, Amtliche Notierung für 100 kg 
ia Gulden: Weizen, 128 Pid. 22, Weizen, 118 Pid. 
20.25, Roggen, 120 Pid. 10.75, Roggen, neuer 11, 
Gerste, ieine 9.5010, mittel 9.25, geringe 8.90 bis 
9.16, Haier 7.78—8.38, Viktoriaerbsen 12.75 bis 17, 
Roggenkleie 6.40-6.50, Welrenklele 6.60—6.80, Schale 
6.80. Wicken 7.85-8.25, Peluschken 7.908.258. Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 11, Gerste 2, 
Hülsenfrüchte 3, Saaten 3. 


Produktenbericht Berlim 19. April. 
Nach eher ruhigerem Vormittagsverkehr zeigte die 
Produktenbörse ein stetiges Aussehen. Das Inlands- 
angebot von Brotgetreide hat sich nicht nennens. 
wert verstärkt, Die Preise waren im Prompitgeschäit 
behauptet, am Lieferungsmarkt eriolgten bei Roggen 
vereinzelt Interventionen, während Welzen seinen 
Preisstand nur in der Julisicht bessern konnte, Wel- 
zenmehl hat weiter schleppenden Absatz, in Roggen- 
mehlen entwickelt sich zu stetigen Preisen kleines 
Bedarisgeschäft, Am Hafermarkt gleichen sich An- 
gebot und Nachfrage auf wenig verändertem Niveau 
aus, das Geschäft ist gering und beschränkt sich in 
der Hauptsache aut gute Qualitäten, Gerste ruhig. 


Berlin, 19, April. Getreide und Oelsaaten lür 
1006 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk, 194—196, Roggen, märk, 
154—186, Braugerste 172—-180, Futter- und Industrie- 
gerste 163--171, Hater, märk. 123—126, Weizenmehl 
23—27, Roggenmehl 20.60-22.60, Welzenkleie 8.40 
bis 8.90, Roggenklele 8.70--8.90, Viktoriaerbsen 20 
bis 23, kleine Speiseerbsen 19—21, Futtererbsen 13 
bis 15, Peluschken 13-14, Ackerbohnen 12 bis 14, 
Wicken 13.50-14.50, blaue Lupinen 8.50—9.75, gelbe 
12—13, neue Seradella 17—21, Leinkuchen 10.80 bis 
11, Trockenschnitzel 9, Soyaschrot, ab Hamburg 
9.40, ah Stettin 10.20, Katroffelflocken 13.80. 


Getreide - Termingeschäft, Berlin, 
19. April, Weizen: Mai 208.50—209, Jun 214.50 bis 
214.50 Geld; Roggen: Mai 166.50—167. 


Zucker, Magdeburg, 19. April, Notierun- 
gen in RM. für 50 kg Weisszucker netto, einschl. 
Sack, ire} Seeschltiselte Hamburg. April 5.40 Brief, 
5.10 Geld, Mai 5.40 bzw, 8.20, Juni 5.50 bzw. 3.30, 
Juli 5.60 bzw. 5.40, August 5.70 bzw. 5,50, Sep- 
tember 3.80 bzw. 5.60, Oktober 5.85 bzw. 5.65, De- 
zember 8.98 bzw, 5.70, Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 20. April. Es notierten: Sprox, Staatl. 
Konvert,„Anleihe 42.60 G, 4%%proz. Dollarbrieſe der 
Pos. Landschaft 35.50-34.50 +, 4%proz. Gold- 
Amortisatlons-Dollarbriete der Pos. Landsch. 42 +, 
4%proz. Roggenbriele der Pos. Landschaft 5.40 +, 
3proz. Bau-Anleſhe (Serie ) 41G. Tendenz: ab- 
wartend. 


G = Nachtr., B =Angeb,, +=Geschäft, *= ohne Ums 


| 
Danziger Börse 


Dauzig, 19. April. Scheck London 17.63, Reichs- 
marknoten 120%, Ziotynoten 87.41, Dollarnoten 5.00. 


Am Devisenmarkt hörte man heute den Dollar 
mit 4.98-5.02 tür Noten und 5.0050—0150 für Kabel. 
Reichsmarknoten waren wenig schwächer mit 120 
bis 121%, Auszahlung Berlin war mit 120.53—77 
notiert. Scheck London notierte 16.7163, Auszah- 
lung 17.60%—64%. Ztotynoten 57.3547, Auszah- 
lung Warschau 57.3547, 


6pror. (bisher Sproz.) Danziger Hypotheken - Bank - 
Piandbrieie (S, 1-9) 64.25 bz. (64.25 bz.), Sproz. 
Roggenrentenbriefe (1 Zentner Roggen) — B. 


Warschauer Börse 


Warschau, 19. April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.70, Goldrubel 480.00, Tscherwonetz 
0.16 Dollar. 


Amtlich micht notierte Devisen: Berlin 210.65, 
Kopenhagen 137.00, Oslo 187.40, Prag 26.55, Mon- 
treal 7.36, 


Sämti. Börsen- u. Marktuotierungen sind ohne Gewähr 


Freitag, 21. April 1933 


Efiekten 


Es notierten: 3proz. Pråmien-Bauanleihe (Serie 1 
41.60, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 55.25 
dproz, Prämien-Invest.-Anleihe 101.50, 4proz, Prä. 
mien-lnvestAnleibe (Serie) 107.00, Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (1924) 44.00, 6proz, Doller-Anleihe 
(1919—1920) 55.85-85.50, 7proz, Stabllisierungs-Anf 
(1927) 53.63—84.25—53.38, 

Bank Polskt 75 (75). Tendenz: lustlos, 


Amtliche Devisenkurse 


19. 4.] 19. 4] 18. 4] 18 4. 
Brief | Geld Briat 
3613 0] 359.25] 361.08 


124.09) 124.71] 124.01] 124 68 


Geld 
Amsterdam — 1559. 
Berlin 7722 
res!!! 


Leader 30.59) 30 89 30.40] 30.70 
New York (Schock) — 8.74 8.78 8.84 8.835 
Paris. = soan in ie ds 35.02] 35.20] 35.02] 35.20 
allen | 45.68] 46 1% 45.68] 46.12 
Stockbols - 161.7 | 163.30] 161.20] 162.80 


178.63] 174.49 17 3,67] 174.53 
171.92] 172 78] 172 12] 172.98 


Tendons: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin,20, Aprii. 
Ohne dass das Geschäft grösseren Umfang annahm, 
konnten sich zu Beginn der heutigen Börse zunächst 
auf den meisten Marktgebieten kleine Kursbesse. 
rungen durchsetzen. Die Kundschaft war über. 
wiegend mit Kaufauiträgen am Markte, doch waren 
auch heute wieder Spezialpapiere bevorzugt, Viel 
Beachtung fanden die währungspolitischen Mass- 
nahmen der Vereinigten Staaten, vorläufig siud aber 
die Auswirkungen auf den Dollar noch nicht deutlich 
erkennbar. Mit Interesse verfolgt man die stärkerer 
Schwankungen des Dollars an den Auslandsplätzen. 
Eine gewisse Zurückhaltung bestand nur am Renten- 
markt, an dem deuische Anleihen und Reichsschuld- 
buchforderungen eher angeboten waren, Die Alt- 
besitzanleihe büsste 1% Prozent ein, Reichsschuld- 
buchforderungen verloren ca. I Prozent. Als beson- 
ders iest sind am Aktienmarkt I, G, Farben mit 
plus 3 Prozent und Conti-Gummi mit plus 4% Pro- 
zent zu nennen. Aber auch Montanpapiere und Tarif- 
werie waren kräftig erbolt uud bis zu 2% Prozent 
fester, Ferner bestand für Kallaktien zunehmendes 
Interesse, das auf Materlalmangel stiess, Am Geld- 
markt war die Situation unverändert, Der Verlanj 
war bei kleinen Veränderungen welter freundlich, 


Danzig = =e m u u 
Zürich = u u u u 


Effektenkurse. 
20. 4. 19.4. 
Ilse Gen. 108.25 | 107.75 
* 23 — 
Kali Cbemie 92.50 un 


143.09 | 138.00 
Leopold Grube | 47.25 | 46.75 


> l-Ges. 
Dt. Kabels. — — N 
Dt. Linol.-Wk. Schi. a 
Dt. Tel. a. Kab. e Schl. El. u. C. B. 
Dt. Eisenh n A.f 
Dort. Unios | _. 
Eintr. Br. b 1 
2 v as Siem. u. Halske 
„Ges. 55.50 | 89.00 | Sranska = 
El. W. Schies, | __ Tbüring. Gas 
El. Licht a. Kr. | 82,50 | 84.00 Tiets, Leonb. 
L. G. Farben 382 1137.12 | Ver. Stable. 
Feldmüble 71.75 | 72.00 | Vogel Drabt 
Felten a. Geil, | 67.09 | 67.87 | Zellet. Verein 
Bg». | 66.00 | 65.50 | do. Waldhof 

Gesfürel 88.00 | 91.09 | Bk. el. Werke 
Goldschmidt | 58,12 | 59.75| Bk. f. Branind. 
Hbg. Elkı.-W. | 99.00 1191.75 

34.25 | 35.25 

89.25 | 87.75 

74.25 | 71.00 

58,00 | 58.25 

} 


Tendens: freundlich, 
Amtliche Devisenkurse 


19. 4. J 15.4. J 18, 4. 18. 4. 
Geld 


Bukarest 
Lo. 2 —ů—Ä— 22 — u 8 
New York = =e un nn | 4.145 | 4154 | 4.196 
Amsterdam = == ~e «e u = 33 
Brüssel =» ~e ~v se u ~o m 
Budapsst u av «p u =» 
Dansig ye == «e == - — | 82,27 
Belsingiors = == == 6.44 
Rom = = = = = = — 282 21.58 
Jugoslawien =- -e ~e =e ~ | 5.135 | 5145 | 5.135 
Kauvas (Kowno) = — ~= m 
== == = == |6493 | 6507| 64.24 
æ as mmm e |1324 | 1326] 1311 


— m m 2.488 | 2. 


Oslo =— =o «e =o oo we =o =o 74.87 

Paris un un un un nn 16.73 16.57 
Prag sg LL 1267 1249 
Schweis — — o. 81.83 | 81.37 
Sofis —— s 2 3059 3047 


Wien —— 2 — — 
Tauss 
Rig 


Ostdevisen. Berlin, 19, April, Auszahlung 
Posen 47.15-47.35, Auszahlung Warschau 47.18 bis 
47.35, Ausrahlung Kattowitz 47.15—47.35; grosse 
polnische Noten 46.90-47.30, 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortiich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursc Für 
den Anzeigen- und Reklametei; Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia 
ıwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Poſener Tageblatt 


i Wapniarnia Miasteczko Sp. Akc. 


produziert ausschliesslich aus eige- 
nen Kalklagern 


Düngekalk 


(gemahlenen kohlensauren Kalk CaCO,) 
Fabrik in Miasteczko n/Not. pow. Wyrzysk 
Bestellungen für die Frühjahrs- 
saison nimmt entgegen: 

Die Verwaltung in Poznań, ul. Ber- 

winskiego 1, W. 5, Telefon 77-16 


sowie sämtliche landwirtschaft- 
liche Handelsgenossenschaften. 


Der Bahntarif ist ermässigt worden. 


Spezial- Repara- 


— tur werkstatt 
Nee Hj Peg für Waagen sämtlicher 


ran: 55 Art und Größe, 
HB RT EEE Neue Waagen und 

a Gewichte stets vorrätig. 
Struwe & Timm 


Poznań 
al. Półwiejska 25 
(Brama ildecka) 
Telefon 27-32. 


Zu kaufen gesucht 


1 Lastanhänger für mindestens 5 To. 
Traglast, neu oder gebraucht, m. guter 
Elastiquebereifung. Offerten mit Di- 
mensionen und Preisangabe erbittet 


Lubicki Hurt Toruń, Kopernika 10. 


Aberſchriftswort (fett) 

jedes weitere Wort 1 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Fr. Harima 


Gartenbaubetrieb 


bester Qualitä 


Spezi 


Dieses Jahr besonders billige Preise! 


Von der Reise zurück 


Otto Westphal Dentist 


Aleje Marcinkowskiego 8. 


Telefon 31-67. 


nn, Oborniki 


und Samenhandlung 


offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-, Gemüse- und Blumensamen 


t erster Quedlin- 


burger und anderer Züchter. 


alität: 


Beste erprobte Markt- und 
Frühgemüse, Futter-Rüben, 
Eckendorfer Riesen-Walzen, 


Futtermöhren, Wruken 
u. dergl 
Gemüse- und Blumensamen 
in kolorierten Tüten. 
Obstbäume “soren” 
Beerensträucher, Ziers träu- 
cher, Erdbeer-, Spargel- und 
Rhabarberpflanzen, 
Rosen fil in Busch- u. 
Hochstamm. 
Frühjahrs-Blumenstauden u. 
ausdauernde Stauden zum 
Schnitt — Massenvorräte 
Edel-Dahlien in ca.80 Pracht- 
sorten. Gladiolen neueste 
amerikaniscbe Riesen, 


N.B. Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer 


und grösseren Bedarf. 


Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


Nur zł 4 


kostet das 


in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 


In obigen Ausgabestellen erhalten 
Tageblatt noch am Erscheinungstage. 
bekanntlich einen Tag später.) 


preisen entgegen. 


Auto 
An- u. Verkäufe ] Auftro-Daimler, 6⸗ſitzig, 


in beſtem Zuſtand, we⸗ 
gen Todesfall billig P 
verkaufen. Kinderpult, 
Eisſchrank, verſchiedene 
Kleinmöbel verkaufe 


Dziakynſkich 3, Wohn. 1. 


100—120 Morgen 
Privat⸗Wirtſchaft 
nur guter Boden und 
gute Gebäude, zu kaufen 
geſucht. Ausführliche An⸗ 
ponere v. Ren 
ern unter an die 

Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ballon Fahrräder 


Marke i 
‚Wander 
sind nur bei 


Fa St. Wawrzyniak 
Kantaka 5, 


Fa Mix, Kantaka Ba 


und 
Fa S. Fligierski 


Sw. Marcin 23 
zu haben. 


monatlich 


| „Posener Tageblatt“ für Selbstabholer 


In Bentschen: Herr Fr. Tomaszewski, 
In Birnbaum: Herr Herbert Zarling, Aleje 
A Lipowe 33, 

In Bojanowo: Herr M. Bernhardt (Druckerei), 
Rynek 18, 

In Czarnikau: Herr J. Deuß, Rynek 2, 

In Czempin: Frl. A. Wa ter, ul. Kościelna 15, 

In Duschnik: Herr K. Neumann, 

In Filehne: Herr M. Kassner, 

In Gnesen: Herr Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33, 

In Jarotschin: Herr Rob. Boehler, 
Krakowska II a, 

In Kosten: Herr B. Fellner, ul. Poznanska 2, 

In Lissa: Buchhandl. Eisermann, T. z. 

ý 0. pe ul. Komeniusza 31, 

In Mur.-Goslin: Frau Röde n bec k (Papiergeschäft), 

In Neutomische: Herr R. Seeliger, 

In Ostrowo: Herr W. Guhr, ul. Zdunowska 1, 

In Obornik: Herr Kaufmann J. Klingbe |, 

ö Rynek 4, 
In Pinne: Herr Leonhard Steinberg; 
y Rynek ôa, 

In Pudewitz: Frau 55 ernacka, ul. Kostrzyü- 
ska 3, 

In Rawitsch: Herr U, Kortsch, Rynek 12/13, 
(bisherige Geschäftsstelle der Raw. 
Zeitung), 

In Rackwitz: Herr Otto Grunwald, 

In Ritschenwalde: Herr W. Hoppe, Rynek 4, 

In Rogasen: Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung) 

In Samter: Herr Jözef Groszkowski, ul. 
3 Maja 1, 

In Schokken: Frl. A Rude, Papiergschäft, 

In Schroda: Herr Geschäftsf. R. Bach, ul. Da- 
browskiego 29, 

In Schwersenz: Frau Angermann (Papier- 
geschäft), 

In Tarnowo podg.: Herr Molkereiverwalter Fengler, 

In Tremessen: gr A 1 5 Tischler, pl Kilis- 
skie > t 

In Wollstein: Herr Aurel Grasse, Rynek, 

In Wongrowitz: Frau E. Technau, 

In Wronke: Herr Emi 1 Belau. 


(Bei Bestellungen durch die Post erhalten Sie das Tageblatt 


Alle Ausgabe - Stellen nehmen auch Anzeigen - Aufträge zu 


Sie das Posener 


A. J. S. Motorrad 


500 ccm, Sportmodell 
1931, in beiten Zuſtande 
(13000 km gefahren), 
fuhe gegen guterhaltene 
Tourenmaſchine, minde⸗ 
ſtens gleicher Stärke, zu 
tauſchen. Off. u. 5095 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Möbel 


verkaufe wegen Umzug. 

ul. Orzeſzkowej 2, I 
ir. Schillerſtraße, Ecke 
Matejti. 


Sonder s Angebot! 


0,58 zł 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 


dicht von 21 1,30, Mada⸗ 
polam von 21 0,8, Lein⸗ 
wand 140 om breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
zł 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li- 
non, Bettdamaft, ile 
de Soie, Rohneſſel, Rein- 
leinen weiß, halbweiß u 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte es⸗ 
vergewebe), Zephir, Pa» 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren- 
Hemden, Baumwoll ⸗ 
Flanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenitoffe, 
Alpaka⸗Satin und 

für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr.) 


Spezialität: Ausſteuer 
fertig, auf Beſtellungund 
vom Meter. 5 

Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisen abeu unt. 4964 
a. d. Geihäftsftelle d. Ztg. 


Meſſer & Gabeln 


waagen, 3 Ml- 
luminiumtöpfe, aſch⸗ 
u. Badewannen, Wring⸗ 
maſchinen, eil. Bettge⸗ 
ftelle, eif, Ofen, Koch 
herbe (Weſtfäl), Röhre 
und Knie, Baubeſchläge, 
Nägel u. Ketten, Schrau⸗ 
ben u. Nieten, Stroh⸗ 
preſſendraht, Portieren⸗ 
garnituren, Drahtge⸗ 
flechte, empfiehlt biitit 
Jan Deierli 
Ciſenhandlung, 
Poznan, Szkolna 3. 
Telefon 3518 und 3543. 


leicht 


Autogramme? 


Alles, was Sie von Ihren Filmlieblingen wissen 
möchten: wo sie wohnen, wie sie leben, wann 
sie Geburtstag haben, woran sie jetzt arbeiten, 
erzählt Ihnen die „Filmwelt“, Deutschlands 
größte Filmzeitschrifl. In jedem Hefi 50 Bilder, 
Roman, Fototeil, Briefkasten. 


Die „Filmweebl” überall erhältlich. 
Auslieferung für Polen bei der 


Kosmos Sp.z 0.0. 


Verlag und Groß-Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Zep 


y i che 


in großer Auswahl 


Linoleum⸗Teppi 


21.—. 


von 198.— 


empfiehlt 
W. Groszkiewicz, 


Stary R 


ek 59, Manu- 


. Tel. 22-55. 


elastisch 
un 


um Jubiläum iſt die Gratulation durch 
Anzeige im „Poſener Tageblatt“! 
Alle erfahren von dem 3 
Als beſondere Aufmerkſamkeit empfindet 
der Geſchäftsmann dieſe Art der Beglück⸗ 
wünſchung, denn er und ſein Unterneh⸗ 
men ſind mit dem Anzeigenteil der Tages⸗ 
zeitung von jeher verwachf 


Zu derartigen Glückwunſchanzeigen ſtehen 
eine große Anzahl künſtleriſ 
jungen, Vignetten und auserleſene Schrif⸗ 
ten zur Verfügung. 


-Fahrrad 
$] 


und bequem, 
d angenehm 


liefert jede bessere 


Fahrra 
Bettin 

Fabriklager 
` PL 


dhandlung. 


g⸗Piauos 
Pozna, 
olności 2. 


ch 150/200 
Linoleum⸗Läufer v. 
3.—, feine Teppiche von 
2,75, Läufer v. Meter 1,20 


1933 geſucht. 


Habe à 
meine Praxis wieder aufgenommen. 


Dr, Schlingmann 


Sanatorium Sióstr Elzbietanek 
Lakowa 1/2. 


FEIERTEN FAAET EE SEEE 


Jüngerer Zilialleit 


aus ber Getreide⸗, Saaten⸗ und Düngemittelbr 
an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt, zum Antritt 1. 
Poln. Staatsangeh. 
niſſe Bedingung. Bewerb. m. Zeugnisabſchr. u. Ge beten. 
anſpr. unter 5108 an die Geſchäftsſt. d Zeitg. er 
. TT 


er 


anche, 
ni 
i 

fali” 


und Sprad) 


Gottesdienitordnung für 


und Amt; 3 Uhr: 


jeden Abend 7 Uhr. 


7 Uhr. to 
age Bene Fe, ( 
woch u. Donnerstag). 


74 Uhr. 


Vom 22. bis 29. April 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 
tag, 714 Uhr: a Pea 9 Uhr: 
oſenkran 
5 Uhr: Vortrag in Neutomiſchel. 
7 Uhr: Geſellenverein. Dienstag, 7 Uhr: 10 
lingsverein. — Gelegenheit zur hl. Oſterbe 


Synagoge B (Dominikanſta). 
nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. 


dir katholiichen Deulſchtl 


Sont 
previn: 
und $i et 


qing 


Andacht in den Gemeinde- unaago gel 


Synagoge A (Wolnica). 
A e morg. 71% A 
Roſch chodeſch Fjar: 
55 DT og; 
bbath⸗Ausgang abends 7. r. 
3 7 Ahr mit anſchl. Lehrvortrag, 


abe $: 
E 
m. 5 Wht 


u 


Freitag, 
„vorm. 9% 


Sonnabend 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


bri werden übernommen und nur gegen 
N Offertenſcheines ausgefolgt. 


nm EEE ER Bürſten Beſſeres 
2 ; i Seilerei fiunges Mädchen fu 
Gonder- Angebotl| Firieienit Seilerei. Steſtung als Haustodt“ 
Pertek am lieben aufs 
0,85 21. Detailgeſchäft, f. u. 5096 an die G“ 
Seiden Pocztoma 16. ſchäftsſtelle d. „er | 
s erjekte Landm 
„see Mieisgesuche 1 nn 2 5 
de v. 1,95, u Í à 
8 2-3 Zimmerwohnung 5101 an die Gef 
-> 3 gt ruhigem e d. Stg. 
uerſeide epaar per 1, i ges Wüwer 
„0, Matto- t. nit, et. — 
ſtrümpfe v. 0,90, Fil Se u. 3100 an D * unabhängig, 50 — 
d'ecoſſe von 1,75, Kin⸗ ſchäftsſtelle d. Ztg. b An 
n DE ea 
in mobernen Delfins v. (Vermietungen I) |an die Gesc 
ga rg AN allen Zeitung. 
rößen u rben zu immer örſterle 
fabelhaften Preiſen . v. 1. Mai gurer he . Sanbwirt® 
J. Schubert, oder ſpäter zu vermieten ſohn will w 
vorm. Weber, in migiel. Offerten U. ſchaft erl ſucht Is‘ 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ |5103 an die Geſchäftsſt. lung ab 1. oder 15. N 
fabrik d. Ztg. — peseti * 
ulica Wrock wska 3. 
Tr RETTET Geldmarkt re A, 5 
35—40 000 Ztom | HER rn 
ie Ta in größerem Rolonis” 
Poſen⸗Solacz, Mietsmert waren⸗ ob. Deli a 
ca. 9500 zi, u bald oder schee ab fofort A, 
ſpäter geſucht. Näheres | !päter Stellung 
freudige durch A. Raeder, ing erbsen 
Poznan⸗Soſacz es 1 5 zw 
nn 8 Da 
o a è ý 
raſchung auch in kleinen Partien, 
ſofort zu verkaufen. Off. u. Olene Stellen 
5098 an die Geſchſt. d. 
* Geſucht 
eignis. Stellengesuche ee rg 
mafchine, eptl. Stenogranff 
Such e Stellung vom pon ſofort oder fpäter. pi 
1. oder 15. Mai als d. 
u. 5099 a. d. ft. 
Mädchen für alles. 75.3 
en. Gute Zeugniſſe vorhanden. Suche zum 1. Juli 
Offerten unter 5102 an die evgl. unverh. i 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. enmien ; 
$ Einfaj- — mit mehrjähriger Bey 
Eugl. Mädchen Angebote mit Le A 
welche: Kochen, Glanzplät- lauf und Zeug N 
ten, Servieren und Hand» ſchriften an M. Jouaſaß⸗ | 


arbeiten kann, ſucht Stel- 
lung vom 1. oder 15. Mai. 
Offerten unter 5083 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 

— — e 


Obermüller 
34 J. alt, verh., ſucht 
wegen Familienangele⸗ 
genheiten einen anderen 
Wirkungskreis für bald 
oder ſpäter in größerem 
oder kleinerem Betriebe 
Derſ. ift in der Chemie, 
Weizen⸗ und Roggen⸗ 
müllerei, ſowie Graupen⸗ 
u. Hirſeſchälerei firm. Iſt 


Gut 
von 1000—1500 Morgen 
zu kaufen gejucht oder 
entſprechende Pachtung. 
Angebote unter 5109 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Spedition 
und Möbeltransport 
(Möbelwagen in ſämtl. 
Größen), Brenn⸗ und 
Baumaterialien jeglicher 


auf wirtſchoftliche Höhe 
zu bringen. Seit 6 Jahr 
Betriebsleiter einer 70 
Tonn⸗Mühle. Gute Re- 
Art 1 e S Si Zeugn. 1 ek 
ta 72 75 zu erfügung. Werte 

K. Sobieski i Ska. Angebote m 5092 an 
Wagrowiec, Telefon 46. die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


imſtande einen Betrieb! 


Klenka, p. Nowem 
n. W., pow. * | 
Für Landwirt 
evangeliſch, ſolide, pei 
fam, ſparſam, 26— lie 
alt, aus guter ant! 1 
bietet fid) Einheit gy 
bis 20 000 21 Barg 
mögen erforderlich. g 
unter 5105 an die“ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
; nheirat gv 
in Grundſtück mit Auf 
ſchäft ſucht junger Kai, 
maun, kath., 28 J. g 
mittelgroß, Barver á: 
10—15 000 21. . alt 
mit Bild unter 508 | 
d Geſchſt. d. Bi 
erbeten, 


